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Ich wünsche Ihnen für 2015 von 
Herzen alles Gute, Gottes Se-
gen bei allem Tun und vor allem 
Freude beim Chorgesang. Dass 
Singen im Chor gesund ist, froh 
macht, die Abwehrkräfte des Kör-
pers stärkt und soziale Tugenden 
fördert, wissen wir als Aktive seit 
Langem. Wir sollten uns im neu-
en Jahr vornehmen, es verstärkt 
auch anderen Menschen zu ver-

mitteln. Gemeinsames Singen ist nicht nur Hobby, son-
dern auch eine Botschaft für die Gesellschaft.

In diesem Jahr finden zum zweiten Male die Badischen 
Chortage statt. Wir treffen uns dazu im September in 
Bruchsal. Jedem Verein und jedem Chor muss es ein Anlie-
gen sein, mit einer stattlichen Anzahl von Sängerinnen und 
Sängern an dieser großen Veranstaltung des Chorgesangs 
teilzunehmen; denn es wartet nicht nur ein großartiges 
Gemeinschaftserlebnis auf jeden, sondern die Badischen 
Chortage bieten auf den verschiedensten Gebieten die Mög-
lichkeit, unser gemeinsames Hobby noch erfolgreicher und 
zufriedenstellender auszuüben. Wir bekommen die ein-
malige Gelegenheit, über den Tellerrand unseres eigenen 
Chores hinauszusehen und vielfältige Anregungen mit-
zunehmen. Das ist eine Chance, die es nicht so oft gibt. 
Fragen Sie deshalb ihren Dirigenten oder ihre Dirigentin, 
wie Ihr Chor diese Veranstaltung optimal nutzen kann, 
und sehen Sie sich das Programm dieses Wochenendes an  
(siehe Seite 7). 

Ein weiteres Anliegen ist mir ein intensiver Kontakt un-
serer Chöre zu den Grundschulen. Es darf in Baden kei-
nen Verein mehr geben, der nicht mit den Leiterinnen und 
Leitern der örtlichen Grundschulen gesprochen hat, um 
festzustellen, welche Möglichkeiten der Zusammenarbeit 
es gibt. Fragen Sie nach der Situation der Musik in der 
Schule und suchen Sie interessierte Partner im örtlichen 
Kulturbereich. Gerade die laufende Entwicklung zu mehr 
Ganztagsschulen muss die Verantwortlichen in jeder Chor-
vereinigung veranlassen, aktiv zu werden.

Ich danke allen Sängerinnen und Sängern für ihr Engage-
ment und freue mich auf ein gemeinsames und für den 
Chorgesang erfolgreiches Jahr 2015.

Ihr Präsident Josef Offele
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Viele Chöre suchen zusätzliche Sän-
ger, manche Chorsänger zusätzliche 
Herausforderungen. Das hat Ulrike 
Köberle in ihrer jahrelangen Arbeit 
als Chorleiterin und Stimmbildnerin 
am Bodensee festgestellt. Jetzt setzt 
die 50-Jährige eine lang gehegte Idee 
um: Sie gründet den überregionalen 
Frauen-Kammerchor Bodensee. Erste 
Mitsängerinnen haben sich bereits 
gemeldet.

Der Projektchor für Frauen wird sich 
klassischer Frauenchorliteratur al-
ler musikalischen Epochen und Stile 
widmen. „Mir liegt die Kammerchor-
literatur für Frauenchöre so sehr am 
Herzen“, sagt Köberle, deren Leiden-
schaft für die Frauenchorliteratur in 
der Jugendzeit im Mädchenchor Han-
nover gelegt wurde. Musikalisch ge-
prägt ist sie durch ihre solistische und 
professionelle Ensembletätigkeit, etwa 
im Stuttgarter Kammerchor und dem 
Coro della RSI Lugano/Schweiz. 

„Ich will mit diesem Chor keinem 
Verein Konkurrenz machen“, erklärt 
Köberle, die rund um den See Chöre 
aus dem Badischen Chorverband 
leitete und derzeit den Frauenchor 
Überlingen dirigiert. „Dieser Projekt-
chor soll ein Zusatzangebot sein.“ 

Überregionaler Kammerchor für Frauen entsteht

Das Jahresprogramm 2015 beinhal-
tet zwei Themengebiete: Im ersten, 
kürzeren Projekt werden weltliche  
A-cappella-Werke der Romantik von 
Robert Schumann, Max Reger und 
Alexis Hollaender erarbeitet. Im Mit-
telpunkt stehen die zwölf Lieder und 
Romanzen, op. 44, von Johannes 
Brahms, einem Zyklus für vierstim-
migen Frauenchor. Das zweite, um-
fangreichere Projekt beschäftigt sich 
mit ausgewählter Adventsliteratur 
vom Barock bis zur Moderne. Dabei 
treffen alte Meister wie Arnold von 
Bruck auf Romantiker wie Mendels-
sohn und Rheinberger und Zeitge-
nossen wie Ko Matsushita. Hier ist 
die Missa in A „In nativitate domini“, 
op.126, von Josef Rheinberger das 
Hauptwerk. 

Köberle betont, dass 
im Chor Jede mit-
singen kann, jedoch müssen die Mit-
glieder die zugeschickten Notentexte 
selbstständig vorbereiten. Wer das 
nicht schafft, bekommt Hilfestel-
lungen. Vier Wochen vor dem gemein-
samen Probentag oder -wochenende 
werden die musikalischen Angaben 
und Ausführungswünsche an die 
Teilnehmerinnen verschickt. Auf Ba-
sis dieser Vorarbeit finden Probentag 

oder Probenwochenende statt und 
alles endet mit einem Konzert. „Viel-
leicht kommen auch Sängerinnen, 
die bislang keine Zeit oder Lust auf 
wöchentliche Proben hatten und hier 
beim Singen wieder die Freude am 
Chor entdecken und sich einem Ver-
ein anschließen“, spekuliert Ulrike 
Köberle. Wer mitmachen will, hat ei-
nen Unkostenbeitrag zu entrichten.

Ulrike Köberle hat schon Ideen bis ins 
Jahr 2017. Hat sich der Projektchor 
etabliert, so kann sie sich vorstellen, 
die jeweiligen Abschlusskonzerte in 
Orten rund um den Bodensee anzu-

bieten. Die ersten ih-
rer Art sollen am 2. 
Mai im Museumssaal 
in Überlingen und am 

28./29. November in der Jodokkirche 
Überlingen stattfinden.  

Weitere Informationen sind unter 
www.fkcbodensee.de zu erhalten. 

Gernot Suttheimer/ivo

Erste Erfahrungen, wie der überregionale Frauen-Kammerchor Bodensee funktionieren und klingen 
könnte, hat Ulrike Köberle (im Vordergrund) bereits mit dem Überlingern Frauenchor, verstärkt durch 
zahlreiche Gastsängerinnen gemacht.� Foto: Glumm

„Dieser Projektchor soll 
ein Zusatzangebot sein.“
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Konzert in der Tropfsteinhöhle

Auch tief unter er Erde zeigte der Kinderchor des Gesangvereins Herrischried, was er kann.
� Foto: Dannenberger

· IDEENWERKSTATT ·

Schon seit einiger Zeit finden zweimal 
im Jahr Konzerte in der Tropfsteinhöh-
le der Gemeinde Hasel (Landkreis Lör-
rach) im Naturpark Südschwarzwald 
statt. Zwei Chöre aus dem Chorver-
band Hochrhein sangen jetzt in dieser 
außergewöhnlichen Umgebung.

Der Kinderchor und der Erwachse-
nenchor Querbeet des Gesangvereins 
Eintracht Herrischried begeisterten in 
der Erdmannshöhle die Zuhörer.  Ein 
Höhlenteil diente als Bühnenplatt-
form und bot eine besondere Akustik. 

Die mehr als 20 Jungen und Mädchen 
des Kinderchors unter der Leitung 
von Corina Gerspach erfreuten die 
Zuhörer mit Liedern über Sternen-
fänger und gute Freunde. Lautstarker 
Applaus war der verdiente Lohn für 
die Jüngsten. Querbeet mit seinen Di-
rigenten Sonja und Thomas Dannen-
berger überzeugte mit einem Quer-
schnitt seines modernen Repertoires, 
unter anderem mit „Only Time“, 
„Run“, „Skyfall“ und „Siya Hamba“. 

Erst nach mehreren geforderten Zu-
gaben ging ein besonderes Konzert 
zu Ende, das allen Mitwirkenden und  
Gästen noch lange in Erinnerung blei-
ben wird.� cd

Wussten 
Sie schon ...
…	dass der Chorverband Nordrhein-
Westfalen sein Präsidium neu struk-
turieren wird? In einem außerordent-
lichen Verbandstag wurde mit einer 
Satzungsänderung dafür gesorgt, 
dass bei anstehenden Neuwahlen im 
Frühjahr 2015 ein neues Präsidium 
den Weg antreten kann. Das wird 
aus weniger Personen bestehen, denen 
klare Funktionen und Ressorts zuge-
teilt werden. Der bisherige Präsident 
Hermann Otto wird nicht mehr zur 
Wahl antreten.� ivo

Der Empfehlungs-
ausschuss für die 
Verleihung der Zel-
ter-Plakette hat für 

das Jahr 2015 ins-
gesamt 25 Chöre für 

diese höchste Ehrung im 
vokalen Amateurmusikbereich 

vorgeschlagen. Der Männergesang-
verein Eintracht Weisweil aus Klett-
gau-Weisweil ist der einzige Verein 
aus dem Badischen Chorverband, 
der 2015 diese Auszeichnung erhält.

Das Gremium mit Vertretern der 
Bundesvereinigung Deutscher Chor-
verbände (BDC), des Deutschen 
Chorverbands (DCV), der Beauftrag-
ten der Bundesregierung für Kultur 
und Medien (BMK) sowie der Kul-
tusministerkonferenz der Länder 
(KMK) konnte dabei alle eingereich-
ten Anträge mit einem positiven 
Votum an die zuständigen Landes-
ministerien und schließlich an das 
Bundespräsidialamt weiterleiten. 
Sollte Bundespräsident Joachim 
Gauck den Empfehlungen folgen, 
können die vorgeschlagenen Chöre 

25 Chöre für die Zelter-Plakette 
vorgeschlagen

im kommenden Jahr die Ehrung ent-
gegen nehmen. Der zentrale Festakt 
ist  traditionell Bestandteil der Tage 
der Chor- und Orchestermusik, 
die in 2015 vom 13. bis 15. März in  
Celle stattfinden werden. Die für den 
Festakt notwendigen kostenfreien 
Karten können ab sofort beim Ver-
anstalter reserviert werden 
(www.tagedermusik.de). 

Bemerkenswert war im diesjährigen 
Antragsverfahren der hohe Anteil 
der kirchlichen Chöre, die sich um 
eine Verleihung der Zelter-Plakette 
beworben haben. Mit insgesamt 19 
Chören stellen der Allgemeine Cäci-
lienverband (ACV) sowie der Chor-
verband in der Evangelischen Kirche 
in Deutschland (CEK) das Gros der 
Anträge und fangen Teile des Rück-
gangs auf, der aufgrund des vor 100 
Jahren tobenden Ersten Weltkriegs 
zu erwarten war. Die Zelter-Plakette 
ist dabei das weltliche Pendant zur 
Palestrina-Medaille, die im katho-
lischen Bereich für 100-jährige kir-
chenmusikalische Tätigkeit verlie-
hen wird. � pm



5BAV 1·2015

news  |  nachrichten für baden

Bereits im Mai 2014 hatten die 
Neuen Vocalsolisten Stuttgart zu- 
sammen mit dem SWR Vokal- 
ensemble Stuttgart für ihre Aufna- 
hme der Wölfli-Kantata von Geor-
ges Aperghis den Vierteljahres-
preis der Deutschen Schallplatten- 
kritik erhalten. Jetzt wurden die Ge-
sangsensembles für diese Produk-
tion in der Kategorie „Zeitgenös-
sische Musik" mit dem Jahrespreis 
2014 der Deutschen Schallplatten-
kritik ausgezeichnet. 

Eleonore Büning begründet 
die Verleihung des Jahres-
preises für die Jury: „Vom ers-
ten Ton an, der wie ein Tropfen 
von der Decke fällt, erliegt man der 
Faszination dieser außergewöhn-
lichen Vokalmusik. Für Georges 
Aperghis verschränken sich Stim-
me und Sprache zu einer ganz neu-
en Art menschlicher Lautäußerung.
(…) Zwei der besten Chöre Deutsch-
lands haben sich zusammengetan, 
um dieses virtuose Werk zum Klin-
gen zu bringen, Marcus Creed führt 
sie zu beispielhafter Vollendung: 
non plus ultra.“  138 Titel waren für 
den Jahrespreis vorgeschlagen.

Jahrespreis der 
Deutschen 

Schallplattenkritik 

In Konkurrenz mit Botswana und Japan 

In der 4000-jährigen Siedlungsge-
schichte ließen sich die Wiener nicht 
so leicht erobern. Doch der Sän-
gerbund Wiesental (Chorverband 
Bruchsal) schaffte es mit seinen 
Liedvorträgen als „Botschafter“  Süd-
deutschlands beim Internationalen 
Adventssingen in Wien fast mühelos.

Nach den kompletten Darbietungen 
spendeten die rund 1000 Gäste im 
Wiener Rathaus stürmischen Beifall. 
Nach Aussage von einheimischen Mu-
sikkennern hatte der hoch motivierte 
und konzentrierte Sängerbund Wie-
sental mit Chorleiter Wolfgang Tropf 
die Konkurrenz aus 15 Nationen in 
den Schatten gestellt. 90 Chöre aus 
aller Welt kamen 2014 an den vier Ad-
ventwochenenden zum Adventsingen 
in den imposanten Fest- und Ball-
saal des Wiener Rathauses. Darunter 
nur sieben Singgemeinschaften aus 
der Bundesrepublik. In mehrfacher 
Hinsicht stellten die Auftritte der 35 

ganz in schwarz gekleideten Sänger-
bund-Sänger in der Prater-Stadt eine 
Besonderheit dar. Die Tropf-Akteure 
konkurrierten nicht – wie gewohnt 
– mit einem Verein aus der näheren 
und weiteren Heimat, ihnen eröff-
neten sich ganz andere Dimensionen: 
Denn dieses Mal kamen die durchweg 
hoch qualifizierten Mitbewerber aus 
Botswana, den USA, aus Weißruss-
land, Japan, Finnland oder Spanien. 
Zur fünftägigen Konzertreise hatte 
der Magistrat der ehemaligen kaiser-
lichen Residenzstadt eingeladen. Zum 
gemeinsamen Finale durfte Chorlei-
ter Tropf am Flügel alle anwesenden 
Chöre begleiten, die Beethovens Hym-
ne „Freude, schöner Gotterfunken“ er-
klingen ließen. � ber

Hoch konzentriert stellte sich der Sängerbund Wiesental der internationalen Konkurrenz 
beim Adventssingen in Wien.� Foto: Verein
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Die junge dänische Sängerin Tine 
Fris unterrichtet nach der Gesangs-
methode der „Complete Vocal Tech-
nique" (CVT). Diese Technik beruht 
auf der langjährigen Stimmforschung 
von Catherine Sadolin, deren inno-
vative Ergebnisse und Erkenntnisse 
inzwischen zu einem dreijährigen 
Studium an dem „Complete Vocal  
Institute" in Kopenhagen, Dänemark, 
gebündelt wurden. Das Institut ist 
das größte seiner Art in Europa. Wäh-
rend ihres Studiums war Tine Fris 
jahrelang Sängerin und Solistin des 
berühmten Popchores Vocal Line un-
ter Jens Johansen. Inzwischen ist sie 
dort Stimmbildnerin und hat ihr eige-
nes, fünköpfiges A-cappella-Ensemble 
POSTYR.

Was ist der Kern der 
"Complete Vocal Technique"? 

Diese neue Singschule will nicht das 
Rad neu erfinden, sondern hat in un-
terschiedlichen Kategorien viele und 
meist bekannte Stimmregeln neu sor-
tiert. Alles ist übersichtlich und klar 
geordnet in einem übersichtlichen 

Regelwerk. Vier Hauptthemen fassen 
alles zusammen: Allem voran die ge-
sunde Singweise, gefolgt von vier „Ge-
sangs-Modi", dann die unterschied-
lichen Klangfarben und schließlich 
die Effekte. CVT wendet sich also zu-
erst an den Solosänger; doch auch für 
Chorsänger und ganze Chöre sind die 
leicht verständlichen, methodischen 
Ansätze schnell eine echte Hilfe.

Tine Fris ist inzwischen mehr als ein 
Geheimtipp; in zahllosen Workshops 
hat sie ihre fundierten Kenntnisse der 
CVT-Technik methodisch geschickt an 
Chorsänger weitergegeben und dabei 
eine große Freude vermittelt: bewuss-
teres und von neuer Motivation er-
fülltes Singen für jeden Sänger! 

Bei den Badischen Chortagen am 26. 
und 27. September in Bruchsal kann 
sich jeder davon überzeugen. 

Christian Geugelin
Mitglied des 

Musikausschusses im BCV

Die Complete Vocal Technique
mit Tine Fris bei den Badischen Chortagen

Das vorläufige Programm  

der Badischen Chortage 2015 

entnehmen Sie der Übersicht 

rechts. 

Änderungen vorbehalten! 

Kontakt: Lena Möller 

0721/84086520

26. und 27. September 2015

Tine Fris, Stimmbildnerin und selbst Sängerin.

BAV 1·20156



news  |  nachrichten für baden

Vorabüberblick Veranstaltungen Badische Chortage 2015

Uhrzeit Rechbergsaal Ehrenbergsaal Seminarraum 1 Seminarraum 2  Seminarraum 4 Seminarraum 5

09:00 - 10:30
Chor-Coaching 
Mitglieder des  

Musikausschusses 
 mit Anmeldung

Intonation im Chor 
Davide Lorenzato

The Intelligent 
Choir 

Tobias Hug

Pressearbeit  
im Chor 

Ingrid Vollmer

So entwickeln 
Sie Ihren Ver-

ein weiter
 Karin Brogle/ 

Dr. Hartmut 
Lutschewitz

Das Orchester: 
Albtraum des 
Chorleiters?!  

Wolfgang Mettler

10:45 - 12:15
Stimmtechnik-

Workshop 
 Tine Fris

Beatbox Basics  
Acoustic Instinct

Rechtsfragen im 
Chor live Teil 1 

Malte Jörg Uffeln

TaKe TiNa – 
Körper/ Rhyth-
mus Erfahrung 
Michael Siefke 

12:25 Eröffnungs-Begrüßung im Rechbergsaal

MITTAGSPAUSE 

14:00 - 15:30 Dirigierkurs für 
fortgeschrittene 

Chorleiter/-innen 
mit Studio Chor
(Männerchor) 

Jürgen Fassbender
Mit Anmeldung.

Intonation im Chor 
Davide Lorenzato

Loop Games                      
Tobias Hug 

Rechtsfragen im 
Chor live Teil 2 

Malte Jörg Uffeln

Stimmtechnik 
– Workshop  
Masterclass 

Tine Fris  Interkulturelle 
Öffnung im 

Verein
 N.N.

16:15 - 17:45

Icebreaker – Wie 
kann ich mit musi-
kalischen Mitteln 

eine Gruppe 
zusammenführen? 

Tine Fris

Advanced Beatbo-
xing + Begleitung 

von Vokal Ensemble 
 Acoustic Instinct 

Kulturfinanzie-
rung im Verein 

 Dr. Klaus K. 
Weigele

18:00 - 18:45

Frisch angesungen… 
Repertoire-Ideen  

für Ihren Chor  
Mathias Rickert

19:00 - 21:00 
Konzert mit der 

LIEDERTAFEL

   Coaching      Workshops      Vorträge

Änderungen vorbehalten.

Uhrzeit Rechbergsaal Ehrenbergsaal Seminarraum 1 Seminarraum 2  Seminarraum 4 Seminarraum 5

09:00 - 10:30

Dirigierkurs für 
fortgeschrittene 

Chorleiter/-innen 
mit Studio Chor

(Gemischter Chor) 
Jürgen Fassbender

Mit Anmeldung.

Stimmtechnik-
Workshop 
 Tine Fris

The Intelligent 
Choir 

Tobias Hug

Kulturfinanzie-
rung im Verein 

 Dr. Klaus K. 
Weigele

Frisch angesungen… 
Repertoire-Ideen  

für Ihren Chor  
Mathias Rickert

Das Orchester: 
Albtraum des 
Chorleiters?!  

Wolfgang  
Mettler 10:45 - 12:15

Intonation im Chor 
Davide Lorenzato

Beatbox Basics  
 Acoustic Instinct 

Rechtsfragen im 
Chor live Teil 1 

Malte Jörg Uffeln

Stimmtechnik – 
Workshop Master-

class Tine Fris 

12:25 Ansprache im Rechbergsaal

MITTAGSPAUSE 

13:15 - 14:45 

Chor-Coaching 
Mitglieder des  

Musikausschusses 
mit Anmeldung

Intonation im Chor 
Davide Lorenzato

Loop Games                    
Tobias  Hug 

Rechtsfragen im 
Chor live Teil 2 

Malte Jörg Uffeln

Kooperation 
Schule – Verein 

 Birgit  
Hannig-Waag Interkulturelle 

Öffnung im 
Verein
 N.N.

15:15 - 16:45

Icebreaker – Wie 
kann ich mit musi-
kalischen Mitteln 

eine Gruppe 
zusammenführen? 

Tine Fris

Advanced  
Beatboxing +  

Begleitung von 
Vokal Ensemble 
 Acoustic Instinct

Pressearbeit  
im Chor 

Ingrid Vollmer

TaKe TiNa – Körper/ 
Rhythmus Erfahrung 

Michael Siefke  

Samstag, 26. September 2015

Sonntag, 27. September 2015

7BAV 1·2015
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chor sucht chorleiter

Renommierter Männerchor 
mit zur Zeit 21 Sängern aus dem 

Heidelberger Chorverband 
sucht zum nächst möglichen 

Termin eine/n 

Chorleiterin/Chorleiter.

Wir freuen uns auf eine 
Bewerbung.

MGV-Frohsinn Brombach
Helmut Schön
Heimstweg 4

69434 Brombach
www.mgv-brombach.de

webmaster@mgv-brombach.de

chor sucht chorleiter

Wir sind ein gut aufgestellter 
gemischter Chor (ca. 45 aktive 

Mitglieder) aus dem Raum Bühl, 
der zum nächstmöglichen 

Zeitpunkt eine/n dynamische/n

Chorleiterin/Chorleiter.

sucht.

Repertoire: Hauptsächlich moderne 
Chorliteratur (auch Englisch)

Bisheriger Probeabend: Dienstag
Ernst gemeinte Bewerbungen 

bitte an Stober GmbH
Baden vokal Chiffre 3

Industriestraße 12
76344 Eggenstein

oder per E-Mail an bav@stober.de
Betreff Chiffre 3

chor sucht chorleiter

Wir sind ein gemischter Chor 
von ca. 50 gutgelaunten und 
erfahrenen Sängerinnen und 

Sängern. Zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt suchen wir eine/n

Chorleiterin/Chorleiter

mit neuen Ideen!

Sängerrunde Rauental 1911 e.V., 
Rastatt

Kontaktaufnahme 
über unseren 

2. Vorstand Frau Annette Lang
Telefon 0176 / 53525526 oder

Saengerrunde-Rauental@web.de

chorleiterin sucht chor

Hoch qualifizierte Chorleiterin 
(Pianistin/ Organistin)

erfahren, kreativ, 
offen für Traditionen und Neues 

sucht

Chor.

Kontakt:
Gabriele Roth

gabriele.elisabeth.roth@web.de

AN
ZE

IG
EN

Annahmestelle für 

Anzeigen in Baden vokal

Stober GmbH · Druckerei und Verlag

Industriestraße 12 · 76344 Eggenstein

Ansprechpartnerin: Sonja Reinle

bav@stober.de · www.stober.de

Fon 0721 97830-115 · Fax 0721 97830-40

Der Badische Chorverband bildet 
auch 2015 wieder Schüler an Fach-
schulen für Sozialpädagogik, Be-
rufspraktikanten, Erzieher und Stu- 
denten der Frühkindlichen Päda-
gogik zu Singementoren  aus. Wer 
sich im Singen mit Kindern weiter 
bilden möchte, muss sich bis zum 
19. Januar bewerben.

In einer motivierten und leistungs-
starken Gruppe machen die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer in-
tensive und vielfältige Erfahrungen 
im Umgang mit der eigenen Stim-
me. Außerdem werden verschie-
dene Modelle und Methoden zur 
Förderung der kindlichen Stim-
me erfahren, selbst erprobt und 
reflektiert. Die Ausbildung wird 
in Kooperation des Ministeriums 
für Kultus, Jugend und Sport, mit 
den Musikverbänden des Landes, 
der Stiftung Singen mit Kindern, 
dem Landesinstitut für Schulsport, 
Schulkunst und Schulmusik und 
weiteren außerschulischen Musik-
institutionen durchgeführt. Die 
Ausbildungstermine des badischen 
Chorverbandes sind 17./18. April, 
8./9. Mai, 19./20. Juni, 18./19. Sep-
tember, 9./10. Oktober, jeweils in 
der Jugendherberge Karlsruhe. Die 
Urkunden werden am 14. Novem-
ber im Neuen Schloss in Stuttgart 
überreicht.  

Anmeldeformulare müssen bis 19. 
Januar an das Ministerium für Kul-
tus, Jugend und Sport, Abteilung 5, 
Referat 54, Frau Halkic, Postfach 
10 34 42, 70029 Stuttgart, 
Tuelay.Halkic@km.kv.bwl.de 
geschickt werden. Ansprechpartne-
rin in der BCV-Geschäftsstelle ist 
Lena Möller, Telefon 0721 / 849669, 
lena.moeller@bcvonline.de

Badischer 
Chorverband 
bildet Singe-

mentoren aus

BCV-
TIPP

von Lena Möller, Expertin in Sa-
chen Online-Bestandserhebung:

„Bitte füllen Sie die Onlinebe-
standserhebung bis 31. Januar 
2015 aus. Den Link finden Sie un-
ter www.bcvonline.de. Bei Fragen 
steht Ihnen die Geschäftsstelle 
gern zur Verfügung. 
Telefon 0721 / 849669.“
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Gesang und Bewegung überzeugen

Angehende Erzieherinnen haben er-
folgreich die Fortbildung „Singen mit 
Kindern“ abgeschlossen, die der Ba-
dische Chorverband angeboten hat. 
Sie erhielten jetzt in Stuttgart ihre Ur-
kunden als Singementorinnen.

Gleich zum Anfang des Urkunden-
festes im Neuen Schloss Stuttgart 
zeigten die Singementorinnen ihr 
Können. Mit dem eigens für sie vom 
Dozenten Mindaugas Piecaitis ar-
rangierten Stück „Frühlingslied" von 
Petr Eben und dem afrikanischen 
Volkslied „Shosholosa" ernteten sie 
stürmischen Beifall für die sowohl 
sängerisch als auch choreographisch 
überzeugende Darbietung. Zum Ab-
schluss des Festes gab es aus der 
Hand von Staatssekretärin Marion von 
Wartenberg die ersehnten Urkunden.

Mit großem Engagement hatten die 
22 angehenden Erzieherinnen an 
fünf Wochenenden die umfangreiche 
Ausbildung rund um das Singen mit 
Kindern durchlaufen. Dazu kamen 
Hausaufgaben, Hospitationen und 
eine Abschlussprüfung. Schwerpunkt 
waren Umgang mit der Stimme, al-
tersgerechtes Singen und die Arbeit 
mit Kindergruppen. Seit 2000 führen 
die Laienmusikverbände in Kooperati-
on mit dem Kultusministerium Baden 
Württemberg und dem Landesinstitut 
für Schulsport, Schulkunst und Schul-

musik die Ausbildung zum Singemen-
tor/Singementorin durch. Diese rich-
tet sich an musikalisch interessierte 
Schülerinnen und Schüler der Fach-
schule für Sozialpädagogik, Studieren-
de der Pädagogik und bereits im Beruf 
stehende Erzieherinnen und Erzieher.

Die nächste Fortbildung „Singen mit 
Kindern“ findet 2015 in Karlsruhe 
statt. Details dazu finden sich im ne-
benstehenden Artikel und auf www.
bcvonline.de� lm

Stürmischen Beifall erhielten die frisch gebackenen Singementorinnen bei der Urkunden-
verleihung in Stuttgart für ihren Auftritt.� Foto: Möller

Der Badische JugendChor umrahmte den Empfang des 

Landes Baden-Württemberg in Stuttgart anlässlich 

der Jahresfeier des Staatsvertrages des Landes mit 

dem Landesverband Deutscher Sinti und Roma in der 

Staatsgalerie Stuttgart. In einem politisch interessanten 

Umfeld sang der Auswahlchor des Badischen Chorver-

bandes unter Leitung von Matthias Böhringer auf Wunsch 

der Landesregierung R. Schumanns Zigeunerleben und 

Auszüge aus den Zigeunerliedern von J. Brahms. Hervor-

ragend begleitet wurde der Chor von Adrian Brendle am 

Flügel.                                               mb/ Foto: privat

Neues zum Badischen Jugendchor:
www.badischer-jugendchor.de

           Baden vokal kann jetzt auch 

gelesen werden unter

www.bcvonline.de

Ju
seiten
gend

online
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Wussten 
Sie schon ...
…	dass sich Chöre ab sofort zum 
DCV-Chorfest in Stuttgart anmelden 
können? Vom 26. bis 29. Mai 2016 
lädt Stuttgart zum Deutschen Chor-
fest ein. Die Veranstaltung ist offen 
für Chöre und Gesangsensembles al-
ler Genres und Besetzungen – vom 
Kirchenchor bis zur Vocal Band. Die 
Anmeldung ist ab Januar 2015 auf 
www.chorfest.de möglich, dann wer-
den auch die Preise, Teilnahmebedin-
gungen und Regularien des interna-
tionalen Wettbewerbes veröffentlicht. 
Fragen beantwortet das DCV-Projekt-
büro, Telefon 030 / 847108930, 
projektbuero@
deutscher-chorverband.de� ivo
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? ! Neue Besetzung – Rundum zufrieden zeigte sich Florian 
Benfer, neuer Dirigent des Deutschen Jugendkammerchores 
(DJKC), nach den Vorsing-Wochenenden in Berlin, Hannover, 
Leipzig, Köln, Frankfurt am Main und Nürnberg. „Die deutsche 
Chorszene hat fantastische junge Sängerinnen und Sänger zu 
bieten", war Benfer von der Qualität bei den Vorsingen begeis-
tert. Mit rund 30 Sängerinnen und Sängern geht der DJKC nun 
die ersten Projekte unter der neuen Leitung an. �
www.deutscher-jugendkammerchor.de

! Neue Juniorbotschafter – Der Jugendchor Wilhermsdorf (Bay-
ern) ist mit dem Sonderpreis Chor zum UNICEF-Juniorbotschafter 
2014 gekürt worden. Das Ensemble setzt sich seit Jahren für die 
Rechte von Kindern ein. Mit dem Erlös ihrer aktuellen CD „child 
of peace" unterstützen die Sängerinnen und Sänger zwei Pro-
jekte, die die Rechte von Kindern stärken: das Musiktherapie-
Projekt der Elterninitiative krebskranker Kinder in Erlangen und 
das Projekt „Escuela popular de artes" in Chile. �
www.younicef.de/1768.html

! Neue Ideen – liefert ein Fachtag Internationale Jugendchor-
projekte der Deutschen Chorjugend. Die Jugendlichen in den 
Chören begeistern sich schnell für die Idee, eine Auslandsreise 
mit dem eigenen Chor zu machen oder junge Sänger aus ande-
ren Ländern einzuladen. Im Rahmen des Fachtages am 31. Ja-
nuar (in Berlin oder Kassel) geht es darum, den Schritt von der 
ersten Idee zu einem Förderantrag zu machen.  Die Bewerbungs-
frist für die Förderung der Jugendchorprojekte, die im Jahr 2015 
stattfinden, läuft bis zum 15. Februar!
www.deutsche-chorjugend.de� ivo

Festival junger Chöre

Mit fünf verschiedenen Chorforma-
tionen erfreuten junge Sängerinnen 
und Sänger ihr Publikum im voll be-
setzten Kurhaus in Sasbachwalden 
(Mittelbadischer Sängerkreis). Die 
Chorgemeinschaft Sasbachwalden/ 
Obersasbach  hatte zum „Festival jun-
ger Chöre“ eingeladen. 

Mit „Unsere kleine Nachtmusik“ er-
öffnete der Jugendchor Young Voices 
mit Chorleiter Franz Schmälzle das 
Konzert klassisch, gefolgt von moder-
nen Songs wie „Calypso“ oder „Sing, 
sing, sing“. Der Kinderchor Waldulm 
mit seiner Leiterin Andrea de Col er-
reichte schon mit seinem ersten Lied 
„Leben im All“ die Herzen der Zuhö-
rer. Auch mit „Ich lebe den Traum“ 
schlugen sie die Zuhörer in ihren 
Bann. Der Kinderchor Urloffen mit 
seiner Leiterin Julia Huber begleitete 
jeden Vortrag mit passender Arm- und 
Handgymnastik, vom „Entchen-Rap“ 
bis „Wer hat an der Uhr gedreht“. 
Konzerthöhepunkt war fraglos der 
Auftritt des Jugendchors aus Urloffen 
mit seinen zehn Sängern und Leiterin 
Julia Huber. Bei ihren hervorragenden 
Stimmen war es ein Genuss, den 
Liedern „Liebeskummer lohnt sich 
nicht“, „Lollipop“, oder „The Rose“ 
zuzuhören. Den Abschluss machten 
„Die Bühnenrocker“ mit Chorleiter 
Franz Schmälzle und  Markus Weber, 
die abwechselnd an der Gitarre be-
gleiteten. Über 30 Kinder sangen vol-
ler Begeisterung „Wenn du glücklich 
bist“, „Sing ein Lied“ und als Zugabe 
„Alles nur geklaut“. 

Das “Festival Junger Chöre“ wird als 
fester Bestandteil in der Jahrespla-
nung der Chorgemeinschaft bleiben, 
der Termin für das Jahr 2015 steht be-
reits fest: Am 15. November 2015 um 
15 Uhr ist es wieder soweit im Kur-
haus Sasbachwalden. � rh

Die Bühnenrocker begeisterten ihr Publikum beim Festival Junge Chöre im Kurhaus Sas-
bachwalden. � Foto: privat
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Volkslied ist cool
Das Volkslied ist wieder „in“. Aber 
nicht die Samstagabend- Ausgabe der 
volkstümlichen Hitparade sondern 
das klassische Chorlied. 

Mit moderner Inszenierung auf ei-
ner Bühne voll mit bunten Blättern 
ließ sich sogar die Jugend dafür be-
geistern. Eingebettet in das „Volks-
lieder-Konzert“ des Vokalensembles 
Sinsheim (Chorverband Elsenzgau) 
sangen knapp 50 Kinder des Kin-
derchors Berglerchen aus Adersbach 
zusammen mit dem Wilhelmi Schul-
chor „Lieder, die wie Brücken sind“ 
oder „Kein schöner Land“. Und bei 
den lustigen Spielszenen der Hauptfi-

guren Lukas und Mertkan wurde klar, 
dass die Themen in den alten Liedern 
eigentlich dieselben sind wie heu-
te, nämlich hauptsächlich die Liebe, 
aber auch das Reisen wie im „Wem 
Gott will rechte Gunst erweisen“ und 
„Wohlan die Zeit ist kommen“. Am 

Volkslieder machen einfach Spaß, finden die Adersbacher Berglerchen und der Wilhelmi Schul-

chor Sinsheim.�

Foto: Schuchmann
Ende hieß 
es doch Lebewohl zu sagen. Unter 
dem Co-Dirigat von Verbandschorlei-
ter Erwin Schaffer und Stellvertreter 
Eric Grunwald stimmten die Kinder 
mit dem Publikum „Nehmt Abschied 
Brüder“ an. � eg

� Ein mitreißendes Programm boten 
die Aktiven des Sängerhain-Jugend-
chors VocoMotion (Chorverband 
Karlsruhe) bei ihrem neunten Konzert 
„Come together“ in der vollbesetzten 
Schulaula in Grünwettersbach. 

Der 24-köpfige Jugendchor präsen-
tierte unter seinem hochmotivierten 
Leiter Tobias Thimig aktuelle Lieder 
wie „Her she comes“, „Dynamite“, 
„Keep Holding on“. Mit zahlreichen 
Soli und dreistimmigen Parts sowie 

Die Schulaula bebt
einer eigens entwickelten Choreogra-
fie zeigten die jungen Sängerinnen 
und Sänger, wie lebendig Chorgesang 
sein kann. 

Auch die SingKids des Sängerhains 
bekamen einen Riesen-Applaus, als 
sie mit großem Eifer ihre Lieder vor-
trugen: „Wir sind Kinder“ und „Ich 
bleib locker“. Mit einem Special-
Guest-Auftritt heizte die „Unplugged-
Band Katrin“ die Stimmung an und 
begeisterte das Publikum. In verschie-

Der 24-köpfige Jugendchor Voco-
Motion aus Grünwettersbach be-
geisterte bei seinem nun schon 
neunten „Come together“-Konzert.
� Foto: privat

denen Besetzungen führte Tobias 
Thimig die Chorgruppen und leite-
te über in einen A-cappella-Gesang. 
Mit glockenreinen Stimmen er-
klang das bekannte „Guten Abend, 
gut Nacht“ und alle im Saal waren 
hingerissen. Nach dem Schlusslied 
„Firework“ erfüllte der Chor noch 
zwei Zugabewünsche und der en-
gagierte Chorleiter Tobias Thimig 
und sein Betreuer-Team sowie die 
Come-together-Band bekamen den 
verdienten Applaus.
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The Show must go on – mit diesem 
Lied an erster Stelle war sofort klar: 
Noch einmal knüpfen The Voices des 
GV Concordia Reichenbach an ihren 
Erfolg von vor zwei Jahren an. Das 
Projekt History of Rock wurde im No-
vember 2014 wieder belebt – mit eini-
gen neuen Songs, neuen Ideen und 
neuen Gäste, aber der gleichen alten 
Energie ging das Konzept voll auf. 

Ein Lied aus jedem Jahrzehnt erzähl-
te die Geschichte der Rockmusik vom 
„Jailhouse Rock” über „Eye of the ti-
ger” bis zu Bon Jovis „It´s my life”, 
gewürzt mit vereinseigenen Tänze-
rinnen, unterhaltsamer Moderation, 
vorgelesenen Lyrics, Querflöten- und 
Saxophoneinlagen und ausgefeilter 
Licht- und Tontechnik. Obwohl das 
Konzert in ähnlicher Form schon ein-
mal aufgeführt wurde, plötzlich wieder 
mit Headset zu singen, die passende 
Choreografie einzubauen und ein mit 
erwartungsvollen Gesichtern gefülltes 
Kurhaus waren nicht nur für die Solo-
stimmen des Chors eine Herausforde-
rung. Doch mit der genialen Liveband 
und dem souveränen Chorleiter Joa-
chim Langnickel konnte nichts mehr 
schief gehen und als auch noch der 
katholische Pfarrer und die evange-
lische Pfarrerin auf dem Motorrad in 
den Saal rollten und ihren Segen in 
Form „Born to be wild” abgaben, war 
die Stimmung am Siedepunkt. 

„Auf uns”, läutete den Schluss die-
ser beiden Konzertabende ein und 
so fühlten sich wohl auch alle, als 
sie nachts die toupierten Haare ent-
wirrten und zufrieden ihre „smoky 
eyes” abschminkten.� sr

The Show must go on

chorverband karlsruhe  |  concordia reichenbach/the voices

Auch die zweite Auflage von History of Rock der Chorgruppe The Voices aus Reichenbach 
begeisterte mit neuen Hits, Tanz- und Showeinlagen.� Foto: privat

CHORVERBAND KARLSRUHE
www.chorverband-karlsruhe.de
Brigitte Stocker
Hedwig-Kettler-Straße 5 | 76137 Karlsruhe
Telefon 0721-606216 | bg.stocker@web.de

Noch schnell zum Jahresende flog 
der letzte Felix in die Kita St. Bar-
bara nach Freiburg-Kappel, denn 
ab Januar 2015 gibt es nur noch 
die Auszeichnung für die Carusos. 
Darauf wies Roswitha Panknin, Vi-
zepräsidentin des Breisgauer Sän-
gerbunds, bei der Überreichung 
der neuen Urkunde hin. 

Der Patenchor – der Männerchor 
Freiburg-Kappel – unterstützt die 
Kindertagesstätte seit der ersten  
Medaille im Jahr 2011 mit neuer 
Literatur oder bei der Instrumen-
tenbeschaffung und tritt auch ge-
meinsam mit den Kindern auf. 

Spaß hat ebenfalls Dirigent Jo-
hannes Söllner an der Arbeit mit 
den Kleinsten und studiert mit ih-
nen fröhliche Lieder ein, bei denen 
die Männerstimmen ebenfalls mit-
singen können. Da jede Erzieherin 
in dieser Kindertagesstätte mindes-
tens ein Instrument spielt, sind die 
Voraussetzungen für die chorische 
Arbeit und für weitere musika-
lische Prüfungen ausgezeichnet. 

� rpa

Kinder und 
Männer feiern 

den Felix

Gemeinsam feierten die Kinder der 
Kindertagesstätte und die Sänger des 
Männerchors den Felix.� Foto: privat

Wussten 
Sie schon ...
…	dass das SWR Vokalensemble ei-
nen neuen Patenchor hat? Der Neue 
Kammerchor Heidenheim (NKH) 
ist in der Saison 2014/15 der vierte 
Patenchor des Stuttgarter Rundfunk- 
ensembles. Mit dieser Initiative soll der 
Nachwuchs unterstützt und höchste 
Vokalqualität gefördert werden. Für 
Heidenheims Chorleiter Thomas 
Kammel ist es „Ehre und Ansporn”, 
dass sein jährlich sich erneuerndes 
Ensemble von diesem weltbekannten 
Paten aus dem ganzen Sendegebiet 
ausgewählt wurde. „Wir möchten an-
spruchsvolle Literatur kennen lernen 
und erleben, wie Profisänger enorme 
künstlerische Herausforderungen mit 
Leichtigkeit meistern.“� ivo
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„Wir machen Musik...“ – unter diesem 
Motto präsentierte sich der Durlacher 
Frauenchor in der Karlsburg. Mit dem 
„Swing the Prelude“ begann der erste 
Teil des Programmes, es folgten die 
Chorsätze wie „Kein Feuer keine Koh-
le“ oder  „Wir machen Musik“. Und 
Musik wurde gemacht, voller Elan und 
mit präzisen Einsätzen folgte der Chor 
seinem Dirigenten Matthias Widmai-
er, der erstmalig mit von der Partie 
war. Der Gastchor Der Flügel, Chor 
der Deutsch-Japanischen Gesellschaft 
Karlsruhe, unter der Leitung von Ma-
kitaro Arima, sang ein Medley japa-
nischer Volkslieder, begleitet am Flü-
gel von Reiko Emura. 

Nach der Pause wurde ein Vorge-
schmack auf die dann folgenden 
Musicalmelodien gegeben. Die Solis-
tinnen Hiltrud Klöter und Barbara 
Fien, begleitet von Toni Mahl am Flü-

Duke Ellington schrieb das außerge-
wöhnliche Jazzoratorium „Sacred Con-
cert“ in seiner letzten Schaffensphase 
und hielt es für sein bedeutendstes 
Werk. Cantiamo hat es erarbeitet und 

gel sangen „I dreamed a dream“ und 
„Summertime“. Danach entführte 
der Frauenchor das Publikum an den 
Broadway mit zahlreichen Stücken 
aus bekannten Musicals. Mit der Zu-
gabe „This little light of mine“ been-

bewies gleich zu Beginn mit „Praise 
God“ die imponierende Verbunden-
heit von Chor und Orchester, die die 
Solistin Lydia Schiller in den unter-
schiedlichsten Facetten ausleuchtete. 

Mit Elan und neuem Chef ans Werk

Jazzwendungen als Herausforderung

chorverband karlsruhe  |  durlacher frauenchor

chorverband karlsruhe  |  sängerhain grünwettersbach/cantiamo

Japanisch-badisches Duett: Der Durlacher Frauenchor sang gemeinsam mit dem Gastchor 
Der Flügel.� Foto: privat

Zu einem beeindruckenden Klangkörper verschmolzen der Chor Cantiamo mit Chorleiterin 
Annedore Hacker und die Big Band BibaVon.� Foto: privat

dete der Frauenchor schwungvoll den 
zweiten Teil des Konzertes, bevor der 
gemeinsame Auftritt beider Chöre 
zum Schluss mit dem japanischen 
Heimatlied „Furusato“ besiegelt wur-
de.

Die tiefe religiöse Überzeugung er-
klang in der Umsetzung und Leitung 
von Annedore Hacker mit dem Chor 
Cantiamo des Sängerhain Grünwet-
tersbach und der Big Band BibaVon 
mit ihrem Leiter Christoph Heeg in 
beeindruckender Authentizität. Und 
hörte man hinein in die Musik, dann 
erklang vor allem in ihrem Herzstück, 
der „Freedom Suite“ sehr deutlich das 
Verlangen nach allgemein gültigen 
Menschenrechten. Träumerisches wie 
in „Haeven“ oder Majestätisches wie 
beim Schlusschor „Praise God“ wurde 
von Cantiamo beweglich und stilsicher 
im fröhlichen Wechsel dargeboten. 

Das „Sacred Concert“ mit den abwech-
selnden Jazzwendungen war für die 
Mitglieder von Cantiamo eine beson-
dere Herausforderung, die mit Bra-
vour gemeistert wurde.
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Dem Wunsch vieler Sänger nachkom-
mend, hat die Chorverband-Gruppe 
Hardt im Juni 2014 einen Männerpro-
jektchor ins Leben gerufen. 

In nur fünf Proben ist es der engagier-
ten Gruppenchorleiterin Sarah Maria 
Bahr gelungen, vier anspruchsvolle 
deutsche A-cappella-Stücke mit den 
Sängern zu erarbeiten, darunter zum 
Beispiel Felix Mendelssohn Barthol-
dys „Lieblingsplätzchen“ oder das 

wunderschöne „Wie lieblich schallt 
durch Busch und Wald“ von Heinrich 
Poos. Anlässlich des „Ersten Rußhei-
mer Chortreffens“ des Gesangvereins 
Rußheim hatte der Chor dann seinen 
vielbeachteten Premieren-Auftritt. Mit 
diesem Projekt hat die Chorverband-
gruppe Hardt ein positives und moti-
vierendes Signal in die singende Män-
nerwelt der Hardt gesendet. Auf eine 
Fortsetzung darf man(n) bereits jetzt 
gespannt sein.� we

Erfolgreiches Männerchor-ProjektAusflug in die 
Welt der britischen 

Choräle

chorverband karlsruhe  |  chorverband gruppe hardtcv karlsruhe  |  frohsinn 
hagsfeld/coro contempi

In nur fünf Proben erarbeitete sich der Projekt-Männerchor unter der Leitung von Sarah 
Maria Bahr ein anspruchsvolles Repertorie.� Foto: Werner

Durch die offene Tür trägt der Wind 
erst leise, dann immer lauter die Mu-
sik eines Dudelsacks in die vollbe-
setzte Kirche; dann zieht der Chor, 
angeführt vom Dudelsackspieler im 
Schottenrock, durch das Kirchenschiff 
in den Altarraum – imposanter Auf-
takt eines etwas anderen Adventskon-
zerts: der Konzertchor Coro Contem-
pi entführte die Zuhörer in die Welt 
der „British Christmas Carols“, eine 
Zusammenstellung anspruchsvoller 
Choräle und Lieder britischer Kom-
ponisten vom 17. Jahrhundert bis zu 
zeitgenössischen Künstlern wie Karl 
Jenkins und John Rutter. 

Dabei verstanden es die Sängerinnen 
und Sänger unter der engagierten 
Leitung von Chorleiter Clemens Rat-
zel, die ganz unterschiedliche Dyna-
mik, Lautstärke und Stimmung der 
verschiedenen Werke gekonnt um-
zusetzen, sei es bei gefühlvollen A- 
Cappella-Stücken, oder auch bei den 
teils getragenen, teils beschwingten 
Weisen, die durch Yumiko Kuwahata 
an Orgel und Flügel begleitet wurden. 
Ergänzt wurde das Programm durch 
irische und schottische Traditionals, 
mit denen der bekannte Dudelsack-
spieler Patrik Kraft faszinieren konnte. 

Die begeisterten Zuschauer spendeten  
jubelnd Applaus für die gelungene 
Veranstaltung, die einen würdigen 
Auftakt für die Feierlichkeiten zum 
125-jährigen Bestehen des Vereins im 
Jahr 2015 darstellte.� fh

Seit zehn Jahren fährt der Sänger-
bund jährlich mit Spenden aller Art 
ins Kinder- und Jugenddorf  Klinge. 
Jetzt wurde der ganze Gesangverein 
eingeladen, Klinge und seine Ein-
richtungen zu besuchen. Als „un-
sere langjährigen guten Freunde“ 
bezeichnete der Leiter des Kinder-
dorfes, Dieter Gronbach, die Wie-
sentaler Sängerbündler. „Mit großer 
Freude pflegen wir enge Kontakte 
mit der Einrichtung im Odenwald. 
Gerne sammeln wir Spenden für 
Klinge“, sagte Ehrenvorsitzender 
Karl-Heinz Käpplein vor Ort. Seit 
über 60 Jahren besteht das 35 Hek-

Mit Spenden ins Kinderdorf
tar große Kinder- und Jugenddorf 
Klinge im Odenwald, in dem derzeit 
120 Waisenkinder und Kinder aus 
schwierigen Familienverhältnissen 
betreut werden. Mit zwei Transport-
fahrzeugen, gefüllt mit Spenden, 
steuerte die Sängerbund-Mann-
schaft das Kinder- und Jugenddorf 
in Seckach an. Mit dieser Aktion will 
der älteste Waghäuseler Kulturträger 
zeigen, dass Mitglieder und Freunde 
auch aktiv sind, wenn es darum geht, 
anderen Menschen zu helfen. Der 
Sängerbund wird auch künftig diese 
Sammlungen für Klinge durchfüh-
ren. � ber

Neue Lieder und Chöre

www.musikverlag-jaeger.de

Alle Partituren im Internet
Telefon: 07083 / 9329944

jaeger.karl-heinz@t-online.de

Anzeigen
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Was ist denn in Bad Schönborn los, 
speziell bei der Eintracht Langenbrü-
cken? Blutrünstige Untote haben wohl 
ihre Gräber verlassen, um sich vom Le-
benssaft ihrer menschlichen Opfer zu 
ernähren. Wer schon immer an Vam-
pire geglaubt hat, sieht sich bestätigt. 
In der neuen Kraichgau-Dependance 
von Transsilvanien kamen wohl so 150 

„Du holst das Beste aus mir heraus, 
dank dir wachse ich über mich hi-
naus“, so heißt es in der Übersetzung 
des Pop-Songs „You Raise Me Up“. 
Nach dem Verlauf des Kirchenkon-
zerts hätte die Aussage direkt an den 
Dirigenten Wolfgang Tropf gerichtet 
sein können. Vielleicht sorgte aber 
auch der stürmische Beifall dafür, dass 
die Sängerinnen und Sänger über sich 
hinauswuchsen. 

singende Sauger zusammen – zum 
zweieinhalbstündigen „Ball der Vam-
pire“. Vor gut einem Jahr hatten sich 
2000 Zuschauer zu den zwei Urauf-
führungen eingefunden. Die äußerst 
erfolgreiche Überarbeitung und Neu-
inszenierung mit der mitreißenden 
Choreografie zog abermals 2000 Fans 
an, die sich das Kultmusical von Ro-

Den ganzen Altar-
raum füllten die mehr 
als 170 Sängerinnen 
und Sänger aus. Am 

Schluss des imposanten Kirchenkon-
zerts, ein Höhepunkt im kulturellen 
Leben der Gemeinde, gab es Stan-
ding Ovations für die Mitwirkenden. 
Begeistert klatschten und sangen die 
Gäste mit, als die bestens disponierten 
Frohsinn-Chöre den lautstarken Wün-
schen nach Zugaben nachkamen. Die 
fünf Chorformationen, Frauen und 
Männer, gemischter Chor, Jugend und 
Kinder, dazu noch die herausragenden 

4000 Zuschauer bestaunen den Ball der Vampire

170 Sänger wachsen über sich hinaus

chorverband bruchsal  |  eintracht langenbrücken

chorverband bruchsal  |  frohsinn neudorf

Auf der Suche nach dem roten Lebenssaft sangen sich die Akteure beim „Ball der Vam-
pire“ in die Herzen der Zuschauer.� Foto: privat

man Polanski genüsslich einsaugen 
wollten. Im Reich der Nichttoten trie-
ben die Nachtgestalten mit Blut an den 
Mundwinkeln, mit spitzen Eckzähnen 
und fledermausartigen Frisuren zu 
vampirischem Gesang und vampi-
rischer Instrumentalmusik ihr Unwe-
sen. Bei den weiblichen Tanztranssyl-
vaniern handelte es sich um attraktive 
Beißerchen mit dämonischen Augen. 
Schnell wird klar, die Schönborner 
Schauergestalten lieben den roten 
Saft in langen Hälsen, doch sie hassen 
Knoblauch, Kreuz und Sonnenlicht.

Der Triumph ist vor allem einem 
Nichtvampir zu verdanken: Wolfgang 
Tropf, Musikdirektor und Dirigent, 
hatte aus der Musicalvorlage ein „Cho-
rical“ mit 16 Chorliedern gezaubert, 
22 Szenen aus dem „Tanz der Vam-
pire“ aufbereitet, alle Songs kompo-
niert und umkomponiert. Aus elf auf-
fallend starken Musikern bestand das 
„Chorical Orchestra“. � ber

Solisten, überboten sich gegenseitig, 
was Perfektion anbelangt. Immer wie-
der beeindruckt der „Hardtchor“, wie 
er sich neuerdings nennt, mit den 
rund 35 jungen Erwachsenen. Dass 
sich der Frohsinn keine allzu großen 
Sorgen um seinen Nachwuchs ma-
chen muss, zeigten die 20 „Kids“, die 
mit einer ansteckenden Begeisterung 
ihre Lieder schmetterten. 22 Lieder 
komplett auswendig zu singen, ist 
eine Leistung, die in besonderer Weise 
die Tropfchöre auszeichnet. 

Erneut demonstrierte der Frohsinn, 
dass er sich als moderner und vielsei-
tiger „Familiengesangverein“ versteht: 
Die Jüngste im Chor ist sechs Jahre, 
der Älteste kommt auf 82.    � ber

Ein imposantes Bild für 
Augen und Ohren bot 
Wolfgang Tropf mit al-
len Chorformationen des 
Frohsinns Neudorf.�

Foto: Schmidhuber

CHORVERBAND BRUCHSAL
www.saengerkreis-bruchsal.de
Werner Schmidhuber
Burgunderstraße 12 a | 68753 Waghäusel 
Telefon 07254-70821 
werner.schmidhuber@t-online.de
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Ein gemischter Chor, der die Vokal-
musik Gloria von Antonio Vivaldi 
beherrscht, kann es mit so manchen 
speziell geistlichen Chören aufneh-
men. Die Lyra Chorgemeinschaft 
Bruchsal hat bei ihrem Konzert zum 
110-jährigen Vereinsbestehen in der 
Stadtkirche auch noch etwas Anderes 
bewiesen: Sie kann bei einem geist-
lichen Konzert souverän ein Wechsel-
spiel mit einem routinierten Kammer-
musik-Ensemble bestreiten. Mit der 
kleinen musikalischen Messe von Vi-
valdi kann sich die Chorgemeinschaft 
in ihrer bereits langen Chorgeschichte 
sehen lassen. Daran hatte die kleine 
Kammermusikgruppe Kurpfalzhar-
monie wichtigen Anteil. So wirkte 
das beginnende „Gloria in excelsis“ 
mit den aufsteigenden Stimmen im 
Sopran und in den anderen Registern 
wie ein in sich geschlossenes, feier-
liches Loblied mit Begleitung. Sopra-
nistin Annina Weidner gestaltete bei 
„Domine Deus“ mit viel Wärme die 
langen Melodienbögen. Auch Tenor 

Das Festbankett zum 140-jährigen Be-
stehen des Vereins wurde vom MGV 
Neuershausen mit dem gesanglichen 
Vortrag „Musik erfüllt die Welt“ eröff-
net. Der Vorsitzende Lutz Schilling 
begrüßte Gäste und die Gastvereine 

Andreas Bulling, Margot Spatschke 
(Mezzosopran) sowie Bass Peter Ma-
ruhn ergänzten sich auf ruhige, un-
dramatische Art bei den anspruchs-
vollen Vivaldi-Arien. 

Einen Höhepunkt für sich schuf der 
mit Chor und Kirchengemeinde sehr 
verbundene Max Botterer. Mit kräftiger 
Baritonstimme interpretierte er Schu-
berts „Abendrot“ und „Abendfrieden“. 

Sängerbund Oberrotweil und Lieder-
kranz Gündlingen, die den Abend 
mit gestalteten. Durch das Programm 
führte Ortsvorsteher Andreas Schid-
litz. Gastgeber und Gastchöre boten 
ein buntes Programm: vom mazedo-

Stimmiger Konzertabend mit Vivaldis kleiner Messe

Neue Chorkleidung zum 140. Geburtstag

chorverband bruchsal  |  lyra bruchsal

breisgauer sängerbund  |  mgv neuershausen

Solisten und Chor überzeugten bei Vivaldis „Gloria“ und harmonierten bestens mit der 
Kammermusikgruppe.� Foto: privat

Über zwei gut besuchte Jubiläumstage mit Konzerten und Gastchören darf sich der MGV 
Neuershausen freuen.� Foto: BZ Freiburg

Als er von demselben Komponisten 
auswendig und mit stetem Blick zum 
Publikum das sich steigernde „Du bist 
die Ruh“ sang, gab es zum ersten Mal 
bei diesem stimmigen Konzertabend 
spontanen Applaus. Zwischendurch 
durfte das Publikum bei Volks- und 
Abendliedern mitsingen. Die Einnah-
men aus dem Konzert werden für die 
Hilfsorganisation „Familien in Not“ 
zur Verfügung gestellt.� sl/ber

nischen Volkslied bis hin zum Jagdge-
sang. Auch die Liebe kam musikalisch 
nicht zu kurz. Bürgermeister Hügele 
zeichnete in seiner Gratulationsan-
sprache einen humorvollen Rückblick 
über den Werdegang des Vereins. 

Auch die neue Chorkleidung, die an 
diesem Abend Premiere hatte, wurde 
bewundert. BRS-Präsident Hans-Peter 
Hartung überbrachte die Glückwün-
sche der Dachverbände und ehrte drei 
Sänger für 25 Jahre, einen für 40 Jah-
re und zwei für 60 Jahre Chorgesang. 
Beim gut besuchten Jubiläumskonzert 
am zweiten Tag waren die Chorge-
meinschaft Nimburg, der MGV Lie-
derkranz Gottenheim und der MGV 
Teutonia Reute als Gastchöre mit von 
der Partie. Am Klavier begleitete Na-
notsu Miyaji. Der Jubelchor beendete 
den Konzertabend mit den bekannten 
Stücken „Der Hahn von Onkel Giaco-
meto“ und „Bajazzo“. � wrh
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„So schön war die Zeit, Ohrwürmer 
& Evergreens“ – so lautete das Motto 
des Konzertes der Chorvereinigung 
Freiamt. Die anspruchsvollen Chor-
sätze waren eine enorme Herausfor-
derung für die Akteure. „Chorgesang 
ist kein alter Zopf“ stellte Walter Kern, 
Sprecher der Chorvereinigung bei sei-
ner Begrüßung der vielen Gäste fest. 
„Auch die Welt der Chormusik hat sich 
weitergedreht“. Unübertroffen war der 
gemeinsame Chorleiter und Initiator 

Unter dem Motto „Ein Lied kann 
eine Brücke sein“ stand ein stim-
mungsvoller Konzertabend des Lie-
derkranzes Markelfingen mit den Joy 
Voices und dem gemischten Chor. Die 
Chorleiterin Lisa Schoth stellte ein 
Programm auf die Beine, das sowohl 
zwischen Klassik und Pop, als auch 
zwischen Gesangsinterpreten und Zu-
hörern eine musikalisch harmonische 
Brücke aufbaute. 

Das Konzert wurde vom Gesamtchor  
mit dem Joy Fleming-Song „Ein Lied 
kann eine Brücke sein“ souverän ein-
geleitet. Eindrucksvoll interpretierten 
danach die Joy Voices unter anderem 
das „Hallelujah“ von Leonhard Cohen, 
Der Gemischte Chor überzeugte mit 
einfühlsamen, zum Teil melancho-
lischen Liedern.  Beide Chöre begleite-
te Andreas Bung am Klavier.  

Igor Majcen, der in langer, akribischer 
Vorbereitung mit viel pädagogischem 
Geschick und Geduld seine drei Chöre 
exzellent auf dieses Premium-Konzert 
vorbereitet hat. Eröffnet wurde der 
Abend mit Liedern, die zum Schwel-
gen einluden: „Aux Champes Elysées“ 
oder „Heimweh“ oder „Bel ami“ und 
andere mehr. Am Klavier begleite-
te Rolf Schwoerer-Böhning, Andrea 
Böcherer übernahm die Rhythmusins-
trumente und Wolfgang Schröder die 

Das Musiktrio „Swing Art“ mit Pianist 
Norbert Schafheutle, Bassist Herbert 
Gürtler und Roger Weidlich am Schlag-
zeug begeisterte das Publikum mit 
Blues- und Soul-Musik der guten, alten 
Swing-Ära. Optisch aufgepeppt wurde 
der Konzertabend mit den Wild Rodeo 
Dancers, einer Frauengruppe im Cow-

Anspruchsvolle Chorsätze als Herausforderung

Musikalische Brücke aufgebaut

breisgauer sängerbund  |  chorvereinigung freiamt

bodensee-hegau-chorverband  |  gv liederkranz markelfingen

Akribische Vorbereitung durch Chorleiter Igor Majcen zeigte bei der Chorvereinigung Frei-
amt die gewünschte Wirkung.� Foto: Privat

Mit seinem Programm erreichte der Liederkranz Markelfingen sein Publikum. 
� Foto: Lentzsch

Moderation. Als Gastchor führte der 
MGV Sängerrunde Wildtal das Pro-
gramm fort mit Chorsätzen wie „Ihr 
von Morgen“, „Über sieben Brücken 
musst du geh’n“ oder „Ohne Krimi 
geht die Mimi nie ins Bett. In die Welt 
des Pop entführte der Gemischte Chor 
Chor-nett Freiamt mit „Tutti Frutti“, 
„The longest time“, „Tears in Heaven”. 
Als i-Tüpfelchen des Abends setzte 
das 40-köpfige Gesangsensemble ei-
nen farbenfrohen Schlussakzent mit 
„A Tribute to Queen”. BRS-Präsident 
Hans-Peter Hartung ehrte vier Chor-
Jubilare für 25 Jahre und 40 Jahre ak-
tives Singen, Richard Schneider gar 
für 65 Jahre Chorgesang. � wk

boylook, deren Linedance-Auftritt  mit 
viel Beifall honoriert wurde.  � len

BREISGAUER SÄNGERBUND
www.breisgauer-saengerbund.de 
Roswitha Panknin
Emmendinger Straße 16 | 79211 Denzlingen
Telefon 07666-5841 
r.panknin@archetextur.de

BODENSEE-HEGAU-CHORVERBAND
www.bodensee-hegau-saengerbund.de
Gernot Suttheimer
Im Nohl 2 | 78176 Blumberg-Kommingen
Telefon 07736-922846 | gernot.suttheimer@
bodensee-hegau-chorverband.de
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9. bis 11.1.15
Badischer Chorverband
Ausbildung Chormentoren
Musikakademie Kürnbach
www.bcvonline.de

17.1.15
Breisgauer Sängerbund
MGV Silberbrunnen Bahlingen
150 Jahre – Festbankett und
Ehrungen
20 Uhr, Silberberghalle Bahlingen

17. und 24.1.15
Breisgauer Sängerbund
PopVox Emmendingen
Gemeinsames Konzert PopVox 
& A-Capella Ensemble Onewallfree  
19.30 Uhr, Johann-Philipp-Glock 
Halle Wolfenweiler (17.)
19.30 Uhr, Schönberg Halle 
Ebringen (24.)
www.pop-vox.de

21.1.15
Chorverband Karlsruhe
Sängerhain Grünwettersbach/ 
TonArt
Konzert „Feel Good“

19.30 Uhr, Sporthalle Heinz-
Bart-Schule Grünwettersbach
www.gv-saengerhain.de

24. und 25.1. 15
Chorverband Kurpfalz Heidelberg
Chorgemeinschaft Musica 
Aglasterhausen
Requiem Op. 65 von Edgar Rupp 
für vierstimmigen gemischten 
Chor, Soli, Harfe, Klavier, Gong, 
Xylophon, Bassstäbe und Rhyth-
musinstrument
19 Uhr, Kath. Kirche 
Aglasterhausen (24.)
17 Uhr, Kath. Kirche St. Afra 
Neckargerach (25.)
www.chorgemeinschaftmusica.de

25.1.15 
Breisgauer Sängerbund
Popchor’n Hinterzarten
Schlusskonzert Projekt: 
Immunfit durch Chorsingen
17 Uhr, ev. Kirche Hinterzarten
www.popchor-n.de

9. bis 13.2.15
Badischer Chorverband
Musiklotsen-Ausbildung
Musikakademie Kürnbach
www.bcvonline.de

12. bis 15.2.15
Deutscher Chorverband
Berlin
Chor@Berlin 
www.choratberlin.de/das-vokalfest

20.2.15
Chorverband Bruchsal
Jahreshauptversammlung CVB
19 Uhr, Vereinsheim des MGV 
Liederkranz Neudorf
www.saengerkreis-bruchsal.de

21./22.2. und 1.3.15
Bodensee-Hegau-Chorverband

Konstanzer Kammerchor
Ernest Bloch „Avodath Hakodesh“,
Leonard Bernstein „Chichester 
Psalms“
20 Uhr, St. Gebhardskirche 
Konstanz 
17 Uhr, Stadtkirche 
Glarus/CH (22.)
17 Uhr, Tonhalle 
St. Gallen/CH (1.3.)

7.3.15				  
Breisgauer Sängerbund
Jazzchor Freiburg
Schwing!
20 Uhr, Stadttheater Freiburg
www.jazzchorfreiburg.de

8.3.15
Chorverband Elsenzgau
Jahreshauptversammlung
14 Uhr, Turn- und Festhalle 
Hüffenhardt
www.chorverband-elsenzgau.de

13. bis 15.3.15
Bundesvereinigung Deutscher 
Chorverbände
Tage der Chor- und Orchester-
musik mit Verleihung der Zelter-
und Pro-Musica-Plaketten
Celle
www.chorverbaende.de

13. bis 15.3.15
Badischer Chorverband
Ausbildung Chormentoren
Musikakademie Kürnbach
www.bcvonline.de

28. und 29.3.15
Chorverband Elsenzgau
Konkordia Grombach
Musical „Ich war noch niemals in 
New York“
19.30 Uhr, Schlossberghalle 
Grombach
www.mgv-grombach.de

Termine 2015
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Foto: Ulrich Merkel  / pixelio.de
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Anlässlich des 140-jährigen Vereinsbe-
stehens veranstaltete der junge Chor 
des MGV Liedertafel Hockenheim 
CHORios ein Konzert unter dem Mot-
to „CHORios goes Hollywood“. 

Mit Stücken aus der Musical- und 
Filmwelt stellte Chorleiterin Maria 
Rodriguez Luéngo ein anspruchsvolles 
Programm zusammen. Zum besseren 
Verständnis wurden alle englischspra-
chigen Stücke  ins Deutsche übersetzt 
und im Programmheft abgedruckt. 
Auf den ersten Blick erschienen die Ti-
tel aus der Filmwelt Hollywoods ohne 
tieferen Hintergrund zusammenge-
stellt, aber die vereinseigenen Erzäh-
ler verstanden, es die Verbindung der 
Lieder untereinander herzustellen. 
Mit Witz und Charme führten sie 
durch das Programm und erzählten 
dem Publikum eine Liebesgeschichte, 
basierend auf Enttäuschungen, Hö-
hen und Tiefen, welche die Protago-

Es war eine gelungene Premiere für 
Sing2gether Reilingen und für das 
Orchester der Musikfreunde, ein ge-
meinsames Konzert mit Musicalhits 
zu veranstalten. Die Herausforderung 
mit Sängern und einem Blasorchester 
ein harmonisches Klangerlebnis zu er-
reichen wurde erfolgreich gemeistert. 
Die Dirigenten Özer Dogan (Sing-

nisten durchlebten. Diese Geschichte 
wurde durch den Chor musikalisch 
zum Ausdruck gebracht. Für alle 
Lieder hatten die Chormitglieder auch 
eine Chorgeografie einstudiert, die 
wie beim Titel „Flashdance“ beina-
he an Formationstanz heranreichte. 
Zwischen den Chorvorträgen wurden 

2gether) und Simon Metzger vom Or-
chester hatten ein kluges Händchen 
bei der Auswahl der Stücke bewiesen. 
Es begann mit dem „Tanz der Vam-
pire", einem zehnminütigen Medley 
von Chor und Orchester. Es folgte ein 
Querschnitt durch die Werke von An-
drew Lloyd Webber, darunter „Phan-
tom der Oper“, „Cats“, „Starlight Ex-

Gesang und Choreografie vom Feinsten

Chor und Bläser bieten Musikerlebnis

chorverband kurpfalz schwetzingen  |  mgv liedertafel hockenheim

cv kurpfalz schwetzingen  |  sb reilingen/sing2gether

Bis aufs i-Tüpfelchen bestens einstudiert war die Musicalrevue des jungen Chor CHORios 
anlässlich des 140-jährigen Vereinsbestehens der Liedertafel Hockenheim.� Foto: privat

Einer besonderen Herausforderung stellte sich Sing2gether beim gemeinsamen Konzert 
mit dem Orchester der Musikfreund Reilingen.� Foto: Brandenburger

immer wieder solistische Beiträge ein-
gestreut, wobei alle Solisten aus den 
Reihen des Chores stammten. Abge-
rundet wurden die Darbietungen auf 
der Bühne der Stadthalle in Hocken-
heim durch eine Lichtshow – ein Oh-
ren- und Augenschmaus, der in ein-
jähriger Probenarbeit entstanden ist.
� bm 

press“ und „Jesus Christ Superstar“. 
Hier glänzte das Orchester solo. Der 
nächste Part im Programm gehörte 
dem Chor allein, Özer Dogan dirigier-
te und übernahm die Klavierbeglei-
tung. „Love changes everything", “The 
winner takes it all" aus Mamma Mia 
und „Hail Holy Queen" aus Sister Act 
zeigte den ausgewogenen Chorklang 
von Sing2gether. Mit Hits aus Mary 
Poppins verabschiedete der Chor die 
Gäste in die Pause. Der zweite Teil des 
Abends gestalteten Chor und Orche-
ster wieder gemeinsam. Mit „Don´t 
cry for me Argentina" bezauberte Re-
gina Götzmann mit ihrem Solo und 
auch Stefanie Back sang sehr überzeu-
gend „Ich gehör nur mir" aus „Elisa-
beth". Höhepunkte aus "König der Lö-
wen" gab es zum Abschluss. Josefine 
Büchner und Marla Mummert hatten 
hier den Gesangssolopart bei „Haku-
na Matata", den sie ganz bezaubernd 
darboten. Eine Zugabe durfte nicht 
fehlen.  � mb 
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Bis zu zehnstimmige Klangkaskaden 
überfluteten die wie gebannt lau-
schenden Zuhörer in der St. Georgs-
kirche, wurden abgelöst durch hoch-
virtuose, hochdramatische, aber auch 
fein gewebte Dia- und Trialoge, die 
die Gesangssolisten, stimmlich lupen-
rein bis in die feinsten Verästelungen 
ausdeuteten. Musikalische Hochspan-
nung ließ die Zuhörer kaum zu Atem 
kommen, denn die 14 Instrumental-
solisten der Musiche varie wetteifer-
ten mit den Sängern, entführten die 
Zuhörer mit Barockgeigen, Gamben, 
Zinken, Renaissanceposaunen, Chi-
tarrone und Truhenorgel in immer 
neue Klangwelten, technisch brillant, 
quicklebendig und einfühlsam musi-
zierend.

Die beteiligten Chöre (Madrigalchor 
Hockenheim, die Bezirkskantoreien 
aus Bad Bergzabern und Pirmasens, 
Einstudierung Maurice Antoine Crois-
sant) vereinigten sich zu einem homo-
genen Klangkörper, bestachen durch 
sichere Intonation, deutliche Artiku-
lation und die notwendige Präzision 
in den sehr anspruchsvollen, vielstim-
migen, oft mehrchörigen Passagen. 
Der Jugendchor des Madrigalchores 
beeindruckte mit seinem zu Herzen 

gehenden, klangrein vorgetragenen 
Gesang. Diese ganze musikalische 
Vielgestalt lag in den Händen von Ro-
bert Sagasser, der sie mit klarem, über-
legenem Gestus einsetzte – führend, 
Sicherheit vermittelnd, anspornend, 
und deutliche Impulse gebend.  Die 
Beifallsstürme waren Verneigungen 
vor dem musikalischen Genie Mon-
teverdis und der grandiosen Leistung 
aller Mitwirkenden.� kr

Fest mit Monteverdis Marienvesper

cv kurpfalz schwetzingen  |  madrigalchor hockenheim

CHORVERBAND KURPFALZ SCHWETZINGEN
www.saengerkreis-schwetzingen.de
Gerhard Kuhn (kommissarisch)
Bodelschwinghstraße 16
68766 Hockenheim | Telefon 06205 16105 
briger.kuhn@t-online.de

Musiker und Sänger harmonierten bei Monteverdis Marienvesper nahezu genial.
� Foto: privat

Gastchor 
bereichert 

Konzert

chorverband kinzigtal  |  
chor der klänge nordrach

Chorgesang in seiner ganzen Vielfalt 
boten der Chor der Klänge aus Nord-
rach sowie der MGV Reichenbach 
als Gastchor. Zur Eröffnung sang der 
Chor der Klänge unter Dirigent Viktor 
Kraus den leicht abgewandelten San-
gesgruß „Seid gegrüßt im schönen 
Nordrachtal", unterstützt von Timo 
Matt am Klavier. Mit „Bajazzo", dem 
wehmütigen Lied über eine unerfüllte 
Liebe und „Lollipop“ traf der Chor den 
Geschmack der Zuhörer.

Mit Liedern quer durch Europa prä-
sentierte sich der befreundete MGV 
Reichenbach unter Leitung von Frank 
Döhring. Mit „Benia Calastoria" er-
klang auch ein Volkslied in rätoro-
manischer Sprache, mit welchem der 
Chor sehr eindrucksvoll das Heimweh 
eines Gastarbeiters besang. Zum Re-
pertoire gehörten auch Franz Schu-
berts „Im Abendrot", das gefühlvoll 
vorgetragene „Weit, weit, weg" von 
Lorenz Maierhofer oder „Champs Ely-
see" von Frank Döhring. Mit im Boot 
war auch der Frauenchor des MGV 
Reichenbach mit „You raise me up" 
sowie der Projektchor des MGV. Der 
Hit von Helene Fischer „Ich will im-
mer wieder dieses Fieber spür'n" so-
wie „Irgendwo auf der Welt gibt’s ein 
kleines bisschen Glück" waren weitere 
gelungene Liedvorträge. 

Mit „Let it Be" von den Beatles bog 
man auf die Zielgeraden, um mit 
„Gute Nacht, Freunde" zu enden. 
Auch Solistin Hannah Essig sang sich 
mit „How long will I love" in die Her-
zen der Zuhörer. Zwei Zugaben er-
klatschte sich das Publikum.� ww

CHORVERBAND KINZIGTAL
www.cv-kinzigtal.de
Wilfried Weis
Schulstraße 3 | 77776 Schapbach
Telefon 07839-394 | wilfried_weis@web.de

Wussten 
Sie schon ...
…	dass der Chorverband Sachsen-
Anhalt 368 Chöre und Chorgruppen 
hat? In 2014 sangen die meisten Kin-
der und Erwachsenen im Chorkreis 
Magdeburger Börde. Die meisten 
Kinder- und Jugendchöre gibt es im 
Chorkreis Nordost-Harz� ivo
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„Musik überwindet alle Grenzen" – 
unter diesem Motto begeisterten die 
gemischten Chöre aus den Partner-
städten Arbois/Frankreich und Hau-
sach in der Hausacher Dorfkirche die 
zahlreichen Besucher mit einem geist-
lichen Konzert. 

Der französische Chor eröffnete mit 
dem wohl bekanntesten Werk des 
französischen Komponisten Paul Lad- 
mirault, der „Messe Breve“. Die ver-
bindende Sprache der geistlichen 
Werke des Abends war Latein. So 
stand auch das harmonische „Benedic-
tus" der Missa Brevis des Holländers 
Jacob de Haan auf dem Programm des 
französischen Chores. Weiter ging es 
mit Werken von Maurice Durufle und 
Paul Ladmirault. Danach nahm der ge-
mischte Chor aus Hausach den Platz 
vor dem Altar ein und begann mit dem 
anspruchsvollen „Pater Noster" von 
Igor Strawinsky den zweiten Teil des 
Konzertes. Es folgte der Gospel „Lord 

Auf Einladung des Gesangvereins 
Wiechs wirkte der Neuhermsheimer 
Chor im Südschwarzwald an einem 
Konzert mit. Einheimische Chöre ge-
stalteten den ersten Teil des Konzertes. 
Die Mannheimer Sängerinnen und 

forgive us" und dem „Panis angelicus" 
von Cesar Franck. Ein Glanzlicht war 
der mächtige Chor „Die Himmel er-
zählen die Ehre Gottes" aus Haydns 
Oratorium „Die Schöpfung".  

Im ausgezeichneten Finale standen 
mit den beiden vereinten Chören 70 
Sängerinnen und Sänger im Chor-

Sänger begannen mit dem schwung-
vollen „Hey, das ist Musik für dich“ 
und endeten mit dem französischen 
Weinlied „Chevaliers de la table ronde“ 
(„Auf ihr Freunde in froher Runde“), 
vorgetragen mit einem Gläschen Wein 

Harmonisch und anspruchsvoll

Doppelkonzert im Schwarzwald

chorverband kinzigtal  |  liederkranz hausach

kurpfälzer cv mannheim  |  gesangverein neuhermsheim

Die gemischten Chöre aus Arbois aus Frankreich und Liederkranz Hausach aus Baden be-
geisterten mit geistlichen Werken.� Foto: Hörtz

raum des Gotteshauses und ließen 
aus Franz Schuberts Deutscher Messe 
das „Sanctus", das „Agnus Dei" und 
den Schlussgesang zu einem groß-
artigen Hörerlebnis werden. Mit den 
Dirigenten Christian Bacheley aus Ar-
bois und Peter Lohmann aus Hausach 
standen zwei erfahrene Könner am 
Pult.� ws

in der Hand. Die erste Vorsitzende des 
Gesangvereins Angelika Boese, die 
aus Wiechs stammt, führte durch das 
Programm, selbstverständlich auch in 
alemannischer Mundart. Das bekann-
te „Gern denk ich zurück“ („Home on 
the Range“) knüpfte nahtlos an und 
führte zu wahren Beifallsstürmen. Die 
Reise bot dem Mannheimer Chor mit 
seiner engagierten Dirigentin Lucia 
Lewczuk auch die Gelegenheit, eine 
andere Seite seines musikalischen 
Könnens zu zeigen: Im Rahmen der 
Sonntagsmesse in der katholischen 
Kirche St. Maria in Höllstein im Wie-
sental sang er die „Messe Nr. 7“ von 
Gounod, die er bereits anlässlich sei-
nes Jubiläumskonzerts 2012 in der 
Mannheimer Schlosskirche präsen-
tiert hatte. � bt

Ein beeindruckendes Konzert gab der Gesangverein Neuhermsheim im Südschwarzwald. 
� Foto: privat

KURPFÄLZER CHORVERBAND MANNHEIM
www.saengerkreis-mannheim.de
Marion Schatz | Pfalzburgerstraße 6
68229 Mannheim | Telefon 0621-478888
Longbowman@t-online.de
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Das Ziel der Tagesfahrt der Chorverei-
nigung Eintracht Sängerbund und Lie-
derhalle Mannheim war die Rheinland-
Pfälzische Landeshauptstadt Mainz 
und dort die katholische Pfarrei St. Ste-

Zu einem ganz besonderen Weih-
nachtskonzert hatte der MGV Aure-
lia Ilvesheim in die Kirche St. Peter 
eingeladen. Neben den Chören des 
Gastgebers wirkte auch die Singge-
meinschaft Consonanza mit, die die 
Kirchenbesucher mit südamerikani-
schen Klängen erfreute. 

Den Auftakt machten der gemischte 
Chor sowie der Frauen- und Männer-
chor mit traditioneller Literatur wie 
etwa „Machet die Tore weit“ oder auch 
„Maria durch den Dornwald ging“. 
Als Chorsolisten sowie auch im Duett 
glänzten dabei sowohl Dennis Rauhöft 
und Dieter Spies als auch der musi-
kalische Leiter Peter Imhof sowie im 
zweiten Teil Thomas Schmidl. Dazwi-
schen gab es Rezitationen von Hans 
Sturz. Zusammen mit Consonanza 
kamen Jorge und Hugo von der boli-
vianischen Gruppe Sacambaya in den 

phan Altstadt. Warum diese Kirche zur 
Besichtigung und zum Singen ausge-
sucht worden war, war schnell klar. Es 
waren die neun Glasfenster im Ostchor 
und Querschiff von St. Stephan, die der 

Altarraum. Sie entführten mit ihren Ins-
trumenten zur Weihnacht in den An-
den. Der Chor selbst präsentierte ne-
ben drei spanischen Liedern auch die 
Weihnachtskantate des Argentiniers 
Ariel Ramirez. Die Lieder der Kantate 
sind alle im Rhythmus verschiedener 
argentinischer Tänze geschrieben und 

Musikalische Botschafter in der Domstadt

Konzert mit südamerikanischen Klängen

kurpfälzer cv mannheim  |  chorvereinigung eintracht sängerbund/liederhalle mannheim

kurpfälzer chorverband mannheim  |  mgv aurelia/sg consonanza

weltberühmte Maler Marc Chagall in 
den Jahren 1978-1985 geschaffen hat. 

Der Hauptprogrammpunkt in Mainz 
war das Mitgestalten des sonntäg-
lichen Gottesdienstes in St. Stephan. 
Vor dem Gottesdienst begrüßte Mon-
signore Klaus Mayer Chordirektor 
Dietrich Edinger und seinen Männer-
chor aus Mannheim. Die von Dietrich 
Edinger ausgesuchten sakralen Lieder 
passten zum Inhalt der Predigt und 
kamen bei den zahlreichen Besuchern 
und Gläubigen sehr gut an. Nach der 
Mittagspause waren die Sänger noch 
nicht von ihren Pflichten entbunden. 
Im Mainzer Dom sangen die beiden 
Chöre bei einer wunderbaren Akustik 
drei Lieder a cappella. Für die zahl-
reichen Besucher und Zuhörer im 
Dom ein einmaliges Erlebnis, für den 
Chor ein würdevoller Ausklang.� ms

sehr unterschiedlich. Versiert beglei-
tete Claudia Schwabe am Klavier, im 
zweiten Teil zusätzlich bolivianische 
Musiker. Am Ende des Konzertes san-
gen alle Chöre gemeinsam  „Tollite ho-
stias“. Die Mischung aus traditioneller 
und südamerikanischer Weihnachts-
musik kam sehr gut an.� ms

Die Männer der Mannheimer Chöre gestalteten den sonntäglichen Gottesdienst in St. Ste-
phan in Mainz musikalisch mit. � Foto: privat

In die Anden entführten Jorge und Hugo klanglich die Besucher des Konzerts des MGV 
Aurelia. � Foto: Schatz
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MITTELBADISCHER SÄNGERKREIS
www.msk-baden-baden.de
Rolf Hitscherich
Schillerweg 18 | 76547 Sinzheim
Telefon 07221-8704 | r.hit@gmx.de

Spirituals im 
„Rastplatz für 

die Seele“

mittelbadischer sk  |  
spiritual- und folklorechor 

baden-baden

Zum 30. Mal bot das Gotteshaus, die-
ser „Rastplatz für die Seele“ am Rande 
der Autobahn, Raum für ein Konzert. 
Mit dem Song „Come on People“ er-
öffnete der Spiritual- und Folklorechor 
Baden-Baden unter Leitung des Diri-
genten Axel Schweikert sein Jubilä-
umskonzert. 

Der Aufforderung hätte es nicht be-
durft, denn trotz verregneten Wetters 
waren bereits lange vor Beginn alle 
Plätze in St. Christophorus besetzt. 
Und so zog sich das Motto des titel-
gebenden Songs „Wake up, Church, 
Wake up“ wie ein roter Faden durch 
den Samstagabend, denn ein aufge-
wecktes Publikum begleitete den Chor 
auf seiner Reise durch die Gospellite-
ratur. Egal ob es sich um rhythmisch 
expressive Gospels wie „Swing Low, 
Sweet Chariot“, „Built on a Rock“ und 
„The Stone is Rolled Away“ handelte, 
oder um so eindringliche Songs wie 
„Order my Steps“ und „My God is so 
High“ – das Publikum ließ sich anrüh-
ren und klatschte begeistert mit. Bei 
den musikalisch ganz unterschied-
lichen Weihnachtsgospels „Christmas 
Kum Ba Ya“, „Angel Singin’ Glory“ 
und „Go, Tell it on the Mountain“ kam 
dann trotz des milden Wetters sogar 
ein Hauch weihnachtlicher Stimmung 
auf. � BT/BNN/ms

Zum 30. Mal hatte der Spiritual- und Folk-
lorechor Baden-Baden zu seinem Jahres-
konzert in die Autobahnkirche eingeladen
� Fotos: privat

Groß war das Zuhörerinteresse beim 
Benefizkonzert zugunsten des Weißen 
Rings, zu dem der Mittelbadische Sän-
gerkreis nach Sinzheim eingeladen 
hatte. Ausführende waren vier Chöre 
des MSK und das Jugendorchester 
Baden-Baden, die ein abwechslungs-
reiches Programm vorbereitet hatten. 

Den Auftakt des gut einstündigen 
Konzerts gestaltete das Jugendorches-
ter Baden-Baden unter der Leitung 
von Karl Nagel. Der Polizeigesangver-
ein Baden-Baden unter der Leitung 
von Albin Späth begrüßte mit  „Irische 
Segenswünsche“ und „Die Rose" von 
Amanda Mc Broom. Ihm folgte der 
Gesangverein Fremersberg Sinzheim 
unter dem Dirigat von Hartmut Mende 
mit Beiträgen wie „Mondnacht“ von 
August Pannen oder „Riport a me“, 
einem Volkslied aus Piemont. Jetzt 
bestätigte das Jugendorchester noch 
einmal seine Qualität. Petra Föhr-Flo-
reanis Arrangements von Andrey Sny-
ders „Ubi caritas“ oder Bette Middlers 
„From a distance“ ließen erkennen, 
wie viel Potenzial in dem noch sehr 
jungen Frauenchor „CHORissimA“ 
aus Iffezheim steckt. Den Abschluss  

gestalteten die Männer der Sängerlust 
Kartung. Chorleiter Frank Bollheimer 
hatte Stücke wie „Kumbayah My Lord" 
oder „Herr, gib uns Frieden" mitge-
bracht. Nach ihrem beeindruckenden 
Vortrag erklatschte sich das Publikum 
begeistert eine Zugabe, bevor mit dem 
gemeinsam gesungenen „Großer 
Gott, wir loben Dich“ das Programm 
endete.

Benefizkonzert zugunsten der 
Kriminalitätsopferhilfe

mittelbadischer sängerkreis

Zugunsten des Weißen Rings gaben Chöre des Mittelbadischen Sängerkreises und das 
Jugendorchester Baden-Baden ein Benefizkonzert.� Fotos: Boos

BCV-
TIPP

von Cornelia Staudt-Hirte, GEMA-
Expertin in der BCV-Geschäfts-
stelle:

„Auf der Homepage des Badi-
schen Chorverbandes finden Sie 
unter Service/GEMA das neue 
Formular, welches Sie für Ihre GE-
MA-Meldungen verwenden müs- 
sen! Bitte geben Sie auch unbe-
dingt die Anzahl der Besucher, 
die Höhe des Eintrittsgeldes so-
wie die Einnahmen aus Karten-
verkauf (falls vorhanden) an.“
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Eine vollbesetzte Liebfrauenkirche 
in Achern und ein restlos begeister-
tes Publikum – mit dem Oratorium 
„Adam – Auf der Suche nach dem 
Menschen“ des Komponisten Gre-
gor Linßen brachten der Junge Chor 
Achern-Fautenbach und der Kirchen-
chor Fautenbach zum 25-jährigen 
Bestehen des Kinder- und Jugend-
chors Unterwegs ein Geburtstagsge-
schenk der außergewöhnlichen Art. 
Stehende Ovationen von nahezu 600 
Besuchern galten am Ende dem Diri-
genten, Kantor Frank Hodapp, den he-
rausragenden Solisten Mareike Benz 
(Mezzosopran) und Maximilian Voll-
mer (Bariton) und einem bestens ge-
launten Orchester, nicht zuletzt aber 
den beiden Chören. Pfarrer Matthias 
Fallert und Clarissa Schmidt boten mit 
Dialogen und einer Rahmengeschich-
te einen roten Faden, der durch proji-
zierte Bilder ergänzt wurde.

Beeindruckend gelang bereits die Er-
öffnung des gut zwei Stunden dau-
ernden Werks. Aus verschiedenen 
Richtungen kommend sammelten 
sich die Sängerinnen und Sänger auf 
der großen Bühne und intonierten die 
Leitfrage nach Einmaligkeit, Unver-
wechselbarkeit und Freiheit des Men-
schen. Hohe Forderungen beinhaltete 

das Oratorium an Chöre wie Orches-
ter insbesondere im rhythmischen 
Bereich des musikalisch populär an-
gelegten Stücks. 

Dankbar und berührt zeigten sich die 
Zuhörer, unter ihnen der Präsident 
des Mittelbadischen Sängerkreises 
Rolf Peter, der durch seinen Besuch 
seine Anerkennung und Wertschät-
zung der Jugendarbeit im Fautenba-
cher Chor zum Ausdruck brachte.

Oratorium als Geschenk

mittelbadischer sängerbund  |  
junger chor achern-fautenbach/kirchenchor fautenbach

Das rhythmisch anspruchsvolle Oratorium „Adam – Auf der Suche nach dem Menschen“ 
wurde vom Jungen Chor Achern-Fautenbach und dem Kirchenchor Fautenbach glänzend 
gemeistert.� Foto: privat

Insgesamt 25 aktive und ehemalige 
Bürgermeister und Ortsvorsteher 
brachten im Seniorenzentrum Sinz-

heim ein Ständchen. Mit deutschen 
Schlagerhits und Evergreens lud der 
Bürgermeisterchor des Landkreises 
Rastatt zum Mitsingen und Mitklat-
schen ein. Heimleiter Lothar Kanter: 
„Es freut uns sehr, wenn wir unseren 
Hausgästen solche Möglichkeiten bie-
ten können, am kulturellen Leben teil-
zunehmen.“

P OPkids und POPsecret, die 
beiden Jugendformationen im 
Sängerbund Haueneberstein, 

brachten das Musical „Der Weih-
nachtsgast“ zur Aufführung und be-
wiesen einmal mehr, dass Singen 
großen Spaß macht. „Keiner nimmt 
Rücksicht, jeder gibt dem anderen 
Schuld“, sangen die 16 Kinder zu An-
fang, vorweihnachtliche Hektik und 
Stress wurden schließlich abgelöst 
von einem heimlichen Gast, der Ge-
schenke brachte und Briefe, in denen 
stand, was jeder dem anderen eigent-
lich schon lange sagen wollte. Der fa-
miliäre Frieden war am Heiligen Abend 
wieder hergestellt. Großer Applaus 
der Zuschauer war der verdiente Lohn.

Kurz notiert
im Mittelbadischen Sängerkreis

BCV-
TIPP

von Cornelia Donat, 
Geschäftsführerin des BCV:

„Neuanträge für eine Dauer-
kooperation Schule-Verein für 
2015/16 sowie Nachfolgeanträge 
für bestehende Dauerkooperati-
onen müssen bis 31. Januar 2015 
in der Geschäftsstelle vorliegen. 
Anträge finden Sie unter www.
bcvonline.de, Kooperationen.“

Wussten 
Sie schon ...
…	dass bei den Schulchortagen erneut 
der Chorpreis der Deutschen Sprache 
ausgelobt war? Dieser wurde jetzt im 
Rahmen einer Feierstunde von Chris-
tiane Dech als Vertreterin des Kultus-
ministeriums überreicht. 

Der 1. Preis geht zum vierten Mal 
an den Chor des Schillergymnasiums 
Heidenheim, der in diesem Jahr in 
Aalen bei den Schulchortagen Baden-
Württemberg mit hervorragendem 
Erfolg teilgenommen hat.
� ivo
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Tief in die Tradition des Chorgesangs 
nahm der Männergesangverein Har-
monie die Zuhörer im Bühler Bürger-
haus mit. Dirigent Hermann Stösser 
bewies zur 175-Jahr-Feier den Mut zu 
kompromissloser und umfangreicher 
Reverenz an die Romantik. 

Frank Stemmle brachte mit Humor 
gewürzt dem Publikum die Roman-

Die im Jahre 1924 vom 1.FC 08 Bir-
kenfeld gegründete Sängerabteilung, 
welche seit 2012 ein eigenständiger 
Verein ist, feierte ihr 90-jähriges Be-
stehen mit einem Jubiläumskonzert 
vor 400 Gästen. 

Zur Gestaltung des Programms tru-
gen neben dem Jubelchor die Freund-
schaft Göbrichen, der Liederkranz 
Serres, der Sängerbund Birkenfeld, 
der Sängerbund Gräfenhausen, der 
Liederkranz Obernhausen sowie der 
Schülerchor der Ludwig-Uhland-
Schule bei, für den das Sängerquar-
tett im Jahre 1993 die Patenschaft 
übernommen hat. Nach „Hymnus an 
den Gesang“, richtete Michael Penka 
vom Sängerkreis Pforzheim, herzliche 
Worte an den Jubelverein und betonte, 
dass Singen gesund sei für Herz, 

tik, die Bedeutung ihrer Dichter und 
Komponisten nahe. Ein Honrquartett 
verwöhnte mit kultiviertem Klang. 
Das Chorkonzert huldigte den Kom-
ponisten Carl Maria von Weber, Con-
radin Kreutzer und Friedrich Silcher. 
Die Männerchöre Harmonie Bühl und 
Cäcilia Bruchsal, beide von Stösser di-
rigiert, taten sich für das Festkonzert 
zusammen, vereinten sich zu homo-

Kreislauf, Atmung, Gedächtnistrai-
ning und Harmonie. Der Ehrenvorsit-
zende Joachim Hausmann erinnerte 
an die Anfänge des Chorgesangs und  
hob die wichtigsten kulturellen Beiträ-
ge des Quartetts hervor. 

Ein besonderes Highlight war der 
Projekt-Männer-Chor Biet, mit 60 Sän-
gern aus zwölf Orten, der seit fünf Jah-
ren besteht. Mit „Coralie“, „Gestern 
Abend ging ganz leis mein Telefon“ 
und „Jenny“ zeigte der Chor sein per-
fektes Können. Das Konzert klang aus 
mit den von allen Männerchören ge-
meinsam vorgetragenen Liedern „Die 
Rose“ und „Die Rose von Burgund“, 
zu welchen sich über 80 Sänger, diri-
giert von Wilfried Hoffmann und am 
Klavier begleitet von Werner Born-
baum, auf der Bühne vereinten.  � aku

175 Jahre Harmonie der Klänge

80 Männer demonstrieren Stimmstärke

Sänger für 
Partyhits gesucht

mittelbadischer sängerbund  |  harmonie bühl

sängerkreis pforzheim  |  sängerquartett birkenfeld

sängerkreis pforzheim  |  
young moments nussbaum

genem Gesamtklang schon in „Die 
Sonn’ erwacht“ und „Im Wald“ aus 
Webers „Preziosa“. Wolfgang Haag, 
Bariton mit Tenor-Glanz, gestaltete als 
Solist Lieder wie Webers „Ich sah ein 
Röschen am Wege steh’n“ und Kreut-
zers „Ein Schütz bin ich“ mit Leichtig-
keit und Opulenz, von Ehefrau Elke 
am Flügel begleitet. Solistin Alisa 
Burkart bezauberte mit makellosem 
Querflötenspiel, von Andreas Meier 
am Flügel begleitet. „Wir winden dir 
den Jungfernkranz“ aus dem „Frei-
schütz“ sangen die Frauenstimmen 
von ProVokal höchst anmutig. Der 
„Jägerchor“ aus gleicher Oper verbrei-
tete echt „fürstliche Freude“, der das 
Waldhornquartett Soundsahnehäub-
chen aufsetzte. Gut intoniert und dy-
namisch erklangen Kostbarkeiten der 
Männerchor-Literatur Friedrich Sil-
chers, von „Hab oft im Kreise der Lie-
ben“ bis zu „In einem kühlen Grunde“ 
und Trinkliedern. Zum Finale verein-
ten sich Akteure und Publikum und 
ließen stimmgewaltig und von lautem 
Applaus gefolgt „Alle Brünnlein flie-
ßen“.� wv/rh

Großes Jubiläum, üppiger Klang: An der 175-Jahr-Feier des Männergesangvereins Harmo-
nie Bühl wirkten Gesangs- und Instrumental-Gäste mit.� Foto: Vetter

Die YOUNG MOMENTS aus Nuss-
baum weisen auf ihr Chorprojekt 
„Ballermann in Deutschland“ hin, 
für das noch dringend weitere Stim-
men gesucht werden. Gesungen wer-
den ältere und aktuelle Partyhits und 
Schlager, ausschließlich in deutscher 
Sprache. 

Wer mit dabei sein braucht kei-
nerlei Vorkenntnisse und kommt 
am Donnerstag, 15. Januar, 20 Uhr 
nach Nussbaum ins Theaterhäus-
le (Ecke Hügelstraße/Bleichstraße) 
Infos gibt: Brigitte Dittmar, Telefon:  
07252 / 85009, d_brigitte@web.de.
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SÄNGERKREIS PFORZHEIM
www.sk-pf.de
Regina Wacker | Buchenweg 6 
75248 Dürrn | Telefon 07237-7959 
regina@wackerhome.de

Unter dem Motto „… leicht wie der 
Geist der Rose“ ließ der Oratorien-
chor Pforzheim zwei unterschiedliche 
Komponisten unserer Zeit zu Wort 
kommen. Auf dem Programm unter 
der Leitung von Christian Stähr stan-
den das Requiem von John Rutter 

Betonmischer, Baugerüste, Absperr-
band und Hinweisschilder: Betreten 
der Baustelle erwünscht. Klassische 
Blumendekoration suchte man beim 
Show-Konzert der TonSpur aus Epfen-
bach vergebens. Stattdessen fand man 
einen „Chor at Work“, so das bis ins 
kleinste Detail durchdachte Konzept. 
Lieder rund um den Bau, wie etwa 
der Ohrwurm „Bruttosozialprodukt“, 

und das Te Deum von Arvo Pärt. Die 
musikalische Begleitung übernahm 
das Bachorchester Pforzheim. Auf die 
Idee, ein Requiem (also eine Begräb-
nismusik) und ein Te Deum (ein fest-
licher Lobpreis) zu kombinieren, kam 
Christian Stähr durch ein Gedicht von 

bei dem der Chor durch die Graffiti-
Mauer aus Papier brach, standen auf 
dem Programm. Am Anfang stand 
ein Projektchor der auf enorme Reso-
nanz stieß und zahlreiche neue Sän-
gerinnen und Sänger in die Chorpro-
ben lockte. Am Ende flossen die Ideen 
aller Sänger zusammen, Rhythmus-
nummern im „Stomp“-Stil wechselten 
sich beispielsweise mit Chortiteln wie 

Requiem und Te Deum kombiniert

Ein Chor im Blaumann

sängerkreis pforzheim  |  oratorienchor pforzheim

chorverband elsenzgau  |  tonspur epfenbach

Marie Luise Kaschnitz, das auch im 
Programmheft abgedruckt wurde.John 
Rutters Komposition ähnelt Filmmu-
sik und ist daher bei Zuhörern wie bei 
Musikern beliebt. Dennoch ist sie nicht 
oberflächlich, und sein Requiem stellt 
eine persönliche Suche nach Trost und 
Halt im Leben dar. Die Solo-Stellen 
sang die Sopranistin Camelia Tarlea. 
Einen Gegenpol dazu stellt das Te 
Deum von Arvo Pärt dar, einem beein-
druckend eigenständigen estnischen 
Komponisten. Seine Musik erschien 
wie ein Ausblick in die Ewigkeit und 
zog damit die Zuhörer in der Pforzhei-
mer Stadtkirche in ihren Bann. Zu den 
Konzerten bot der Oratorienchor ein 
Begleitprogramm an. In Zusammenar-
beit mit dem Kommunalen Kino Pforz-
heim lief dort das Filmportrait „Arvo 
Pärt. 24 Präludien zu einer Fuge". 

„Junge“ von den Ärzten oder „Some-
body to love“ von Queen ab. Chorleiter 
Friedemann Buhl an den Keyboards 
ergänzte die Beiträge durch viele Be-
gleitmusiker aus den eigenen Chorrei-
hen. Und eben noch auf der Baustelle, 
schon sah man die Choristen nach der 
Pause im schicken Ausgehfummel 
nach getaner Arbeit zur After Work 
Party. TonSpur begeisterte mit „New 
York, Rio, Rosenheim“ von den Sport-
freunden Stiller und „Some nights“ 
von Fun. Auch „Rawhide“ von den 
Blues Brothers erhielt tosenden App-
laus während „More than words“ von 
Extreme eines der emotionalen High-
lights war. Schließlich die Zugabe „Auf 
uns“ von Andreas Bourani, ein echter 
Knaller, der auch hohe Ansprüche an 
die Chormusik befriedigte. � eg

Ein Gedicht inspirierte Chorleiter Christian Stähr bei der Wahl des Konzertinhalt des Ora-
torienchors Pforzheim.� Foto: privat

Blaumänner in allen Farben waren an diesem Abend Teil der Chorkleidung von TonSpur 
Epfenbach.� Foto: Grady

CHORVERBAND ELSENZGAU 
www.chorverband-elsenzgau.de
Eric Grunwald
Eichendorffstraße 8 | 74925 Epfenbach
Telefon 07263-400228 | dergruni@gmx.de
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Das Jubiläumsjahr, gespickt mit vie-
len Höhepunkten, ist vorüber. Die 
150 Jahre alte Sängereinheit hat mit 
drei fantastischen Jubiläumsveranstal-
tungen etwas vollbracht, wovon man 
lange sprechen wird.

Schon nach dem Festbankett Anfang 
2014 war deutlich, dieses Jubiläum 
wird nicht wie jedes andere. Größ-
te Aufgabe während des Jubiläums-
jahres war das Chorfestival mit über 
1000 Sängerinnen und Sängern auf 
drei Bühnen in Leutershausen im 
Frühling. Man begrüßte die Gastchöre 
mit toller Organisation und begeister-
tem Publikum. Einmalig war dieser 
Tag nicht nur für die Gastchöre, mit 
Auftritten auf den verschiedenen Büh-
nen, sondern auch für die Bürger von 
Leutershausen, die mittags überall im 
Dorf Chorgesang vom Feinsten genie-
ßen konnten. Krönung dieses Tages 
war die Musik- und Kabarettgala am 
Abend in der mit 1100 Gästen besetz-
ten, festlich geschmückt Halle, den 3 

Ein glanzvolles 50. Dirigentenjubilä-
um feierte Musikdirektor Ludwig Rein-
hard in der vollbesetzten Stadthalle in 
Weinheim. Das Konzert hatte für alle 
Besucher etwas und zeugte vom Facet-
tenreichtum der Chormusik. Ludwig 
Reinhard ist ein Perfektionist und Meis- 
ter seines Faches, der sein Wissen an 
die Chöre weiter gibt, zu erkennen an 
seinen Männerchören, Sängereinheit 
Edingen und Liederkranz Sulzbach. 
Erstere betraten die Bühne und be-
wiesen ihr Können, harmonisch mit 
Liedern von Lingerhand und Pappert. 
Es folgte der Liederkranz Sulzbach der 
perfekt intonierend das Publikum auf-
horchen ließ mit Werken von Giesen 
und Trapp Dann traten beide Chöre 
in Aktion mit einem Schubert-Block, 

Tenören mit ihrem Streichensemble, 
dem Komiker Christian Chako Habe-
kost und den Mainzer Hofsängern. 
Den letzten Höhepunkt des Jubilä-
umsjahrs bildete das Wunschkonzert 
„Best of“ der Sängereinheit im Herbst 
2014, dessen Inhalt die Bürger in einer 
Umfrage selbst bestimmt hatten. Un-
ter Leitung von Festdirigent Thomas 
Reiß, der an diesem Abend für 40 Jahre 
Dirigententätigkeit geehrt wurde, prä-
sentierte man ein fast fünfstündiges 
Programm, das seinesgleichen suchte. 
Unterstützung gab es durch die weite-

mit wundervoll gesetzten Piano- und 
Fortepassagen. Den Abschluss setzte 
man mit dem gewaltigen „Dank sei dir 
Herr“ von Gerhard Wind, der gut auf-

Unvergessliches Jubiläumsjahr

Reinhard seit 50 Jahren Chef am Pult

sängerkreis weinheim  |  sängereinheit  leutershausen

sk weinheim  |  liederkranz sulzbach/sängereinheit edingen

Mit einem beeindruckenden Programm das gesamte Jahr über beging die Sängereinheit 
Leutershausen ihren 150. Geburtstag.� Foto: Jonak

Ein Meister seines Fachs: Ludwig Reinhard, 
seit 50 Jahren Chorleiter.  � Foto: privat

SÄNGERKREIS WEINHEIM
www.saengerkreis-weinheim.de
Rudi Neumann | Pumpwerkstraße 4
69502 Hemsbach | Telefon 06201-73561
rudi.neumann@gbg-mannheim.de

ren Chöre von Thomas Reiß, die Band 
Holger-Weitz-Trio, Otto Lamadé am 
Flügel und Moderator Stephan Mül-
ler. Der besondere Gast an diesem 
Abend war Musikkabarettist Andy 
Ost, der durch sein Soloprogramm 
die Lachmuskeln strapazierte. Der an-
haltende Applaus entlohnte die Sänge-
rinnen und Sänger für die Mühen des 
unvergesslichen Jubiläumsjahrs 2014.

gelegten Solistin Peny Bauer, einfühl-
sam am Flügel, Markus Wind. Einen 
breiten Raum nahmen Laudatio und 
Ehrungen ein ehe es  mit den Frauen-
chören beider Vereine, unter Leitung 
von Peny Bauer weiter ging. Teilweise 
harmonische Begleiterin am Flügel 
war Renny Löffler. Mit Liedern von 
Brauch, Michel und Schlaud setzten 
die Frauen aus Edingen klingende Ak-
zente. Die Frauen aus Sulzbach wuss-
ten mit Werken von Robinson, Bardos 
und Thibaut voller Harmonie und 
Rhythmik zu überzeugen.  Die Dishar-
moniker vom Liederkranz Sulzbach 
– acht gestandene Kerle, Leitung von 
Albert Hilkert, – scharten sich um den 
Flügel von Renny Löffler und glänz-
ten mit Gesang, Show und Mimik 
und Titeln von Parten. Furios der Ab-
schluss des Konzertes mit 140 Frauen 
und Männern auf der Bühne und der 
Waldandacht von Abt unter dem Diri-
gat des Jubilars. � rn
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Die Chorgruppe Feelings machte 
beim Geburtstagskonzert unter dem 
Motto „Feelings – It’s Swingtime!“ 
ihrem Namen alle Ehre und zeigte 
sehr viel Gefühl bei Swingklassikern 
wie „As time goes by“, „Dream a little 
dream“ oder „Sentimental journey“. 
Aber auch energiegeladene Songs wie 
„It don’t mean a thing“ meisterten die 
Sängerinnen und Sänger auf mitrei-
ßende Art und Weise. Eine Leistung, 
auf die Chorleiterin Sabine Kaiser 
stolz sein kann. Mit Stolz präsen-
tierten die Feelings am 20. Geburts-
tag auch ihre choreigenen Solisten 
Martina Grollmus und Dietmar Heck, 
die mit „Somethin‘ stupid“ im Hand-
umdrehen romantische Stimmung 
zauberten, sowie Multitalent Werner 
Strobel: Er führte nicht nur mit Witz 
und Charme durchs Programm, son-
dern glänzte auch als Entertainer und 
stimmgewaltiger Solist bei „Just a Gi-
golo“. Die Chordamen überraschten 

Swingtime zum 20. Geburtstag

chorverband mosbach  |  chorgruppe feelings limbach

Ein wahres Feuerwerk an Swingklassikern zündeten die Chorgruppe Feelings und die Big-
Band Sulzbach zum 20-jährigen Chorbestehen. � Foto: Fenz 

mit „Puttin‘ on the Ritz“ und ihren 
choreigenen Solotänzerinnen Gerlin-
de Gramlich und Christiane Schulz.

Der zweite Teil des Abends gehörte der 
BigBand aus Sulzbach. Zusammen 
mit ihrem Bandleader Claudius Egner 
zündete die hochmotivierte Band ein 
wahres Feuerwerk an Swingklassikern 
und brachte den richtig satten Swing- 
sound in die Halle. Zum Abschluss des 
Konzerts gaben die Feelings gemein-
sam mit der Bigband und Gesangsso-
list Daniel Frey noch mit „New York, 
New York“, „The Girl from Ipanema“ 
und „Sing, sing, sing“ den Funken des 
großen Vergnügens an das ohnehin 
schon begeisterte Publikum weiter.� bf

CHORVERBAND MOSBACH 
www.chorverband-mosbach.de 
Achim Haag | Ebertsgarten 15 
74847 Obrigheim-Mörtelstein
Telefon 06262-4325 | a.haag@kk.enbw.com

Auf märchen-
haften Wegen

schwarzwald-baar-cv  |  
mgv eintracht leipferdingen

Eine neue Idee wurde beim vorweih-
nachtlichen Konzert umgesetzt. Die 
Liedauswahl sollte zum Thema Mär-
chen, Mythen & Legenden passen. 
Was für eine schöne Überschrift für 
ein Konzert. Die spannende Frage: 
Wie kommt das wohl beim Publikum 
an? Bestens, so die einhellige Mei-
nung nach dem Konzert.

Den Veranstaltern des Konzertes, dem 
MGV Leipferdingen unter der Leitung 
von Tobias Hilbert und dem Musikver-
ein Polyhymnia gelang ein rundherum 
gelungener Konzertabend. Der Phan-
tasie der Zuhörer ließ das Programm 
freien Lauf, im „Silbernen Rhein“ und 
der „Loreley“ gelang dem MGV ein 
perfekter Einstieg. Humoristisch und 
auch nachdenklich im „Alle guten 
Dinge“ und „Signore delle cime“ stei-
gerte sich der Chor weiter zu „Fuchs 
und Igel“ und „Kloster Grabow“. Für 
die jüngeren Chormitglieder und 
für die Zuhörer als interessante Mi-
schung empfunden, hatte Tobias Hil-
bert, selbst am E-Piano begleitend, mit 
den Stücken „Lass mich dein Bade-
wasser schlürfen“ und „Rendezvous“  
den Chor an seine Grenz-Möglichkeit 
getrimmt. Nach „Frauen sind anders“ 
und  „Happy“  erklang wunderbar „24 
Tage“ bekannt durch Harmonia Vo-
calis, eben diese 24 Tage im Advent 
bildeten mit dem kompositorisch 
meisterhaft ins Werk eingeflochtenen 
„Alle Jahre wieder“ einen beeindru-
ckenden Abschluss.� hu/bwi

SCHWARZWALD-BAAR-CHORVERBAND
www.schwarzwald-baar-chorverband.de
Birgit Winskowski 
Hagenreutestraße 22 | 78147 Vöhrenbach  
Telefon 07727-1494 | biwin@t-online.de

100 Gäste kamen zum Männerchor  Villingen zum tradi-

tionellen Adventskaffee. Bei Kaffee und Weihnachtsge-

bäck  genossen die Gäste die adventlichen Lieder, die 

der Chor unter Leitung von Thorsten Portele zum Besten 

gab – und natürlich wurde auch gemeinsam gesungen.  

Diese wurde noch durch weihnachtliche Gedichte und 

Geschichten verstärkt, vorgetragen von den Sängern und 

deren Frauen. Ein weiterer Höhepunkt bildete der Film über 

das Vereinsgeschehen im Jahr 2014.       bäu/bwin
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Mit seinem Jahreskonzert entfachte 
der Männergesangverein Schuttertal 
zusammen mit dem gemischten Chor 
des Sängerbundes Legelshurst unter 
der Gesamtleitung von Udo Wendle 
ein Feuerwerk lateinamerikanischer 
Lebensfreude. Unter dem Motto „Te-
quila-Samba-Schutterbund“ haben die 
nahezu 100 Sängerinnen und Sänger 
beider Chöre, musikalisch begleitet 
durch Udo Grieshabers Scheibenwi-
schercombo, die Copacabana in die 
vollbesetzte Schuttertäler Festhalle 
geholt. Im Gepäck hatten die Chöre 
bekannte Melodien aus Mittel- und 
Südamerika. Ein Juniorentanzpaar 
und die brasilianische Showtanzgrup-
pe Joias-do Brasil aus Freiburg sorgten 
für zusätzliche Highlights und heiße 
Sambarhythmen in dem dreieinhalb-
stündigen Programm. Auch die Halle 
war passend zum Motto hergerichtet 
und bot im Foyer eine brasilianische 
Bar. So nahm man das Publikum mit 

„Von echten und tragischen Helden“ 
– unter diesem Motto präsentierte 
die Sängereinheit Nussloch ein pa-
ckendes Konzert, das keine Wünsche 
offen ließ. Der erste wahre Held des 
Abends, dem man gesanglich huldi-
gte, war Christoph Columbus. Unter 
den Klängen von „Conquest of para-
dise“ aus der Feder des Griechen Van-

auf die musikalische Reise durch Bra-
silien, Argentinien, Mexiko, Jamaica 
oder Kuba mit Melodien wie „Guanta-
na Mera“, die „Mexikanische Serena-
de“ oder „El Condor Pasa“. Herrlich 
erfrischend „Tico Tico“, welches von 
jungen Sängerinnen und Sängern bei-
der Chöre mit viel Humor gesungen 
und getanzt wurde. Mit „Ein Hoch 
auf uns“ bedankten sich beide Chöre 

gelis nahm der Chor Aufstellung und 
steigerte sich gleich vom zarten Piano 
bis hin zum mächtigen Forte. Mit dem 
Scherzlied „Die Erschaffung der Eva“, 
ging es musikalisch humorvoll weiter, 
um dann wieder mit der Ballade „John 
Maynard“ den Übergang zu den Hel-
den der Meere zu finden. Gerade bei 
dem gewaltigen „Seemannslos“ aus 

Copacabana im Schuttertal

Herren huldigen Helden

ortanauer chorverband  |  mgv schuttertal

choverband kurpfalz heidelberg  |  sängereinheit nussloch

Nicht nur die Badeschlappen des Chorleiters ließen beim Jahreskonzert des MGV Schut-
tertal ans sonnige Südamerika denken.� Foto: privat

Helden zu Wasser und zu Lande besang die Sängereinheit Nussloch mit ihrem Chorleiter 
Wolfgang Tropf.� Fotos: rf

beim Publikum. Beim Konzertabend 
präsentierte Gerhard Himmelsbach 
vom Vorstandsteam stolz sechs neue 
Jungsänger zwischen 15 und 16 Jah-
ren, die ihren ersten großen Auf-
tritt hatten. „Damit haben wir unser 
Durchschnittsalter auf 39 Jahre ge-
senkt“, freute sich Himmelsbach. �mh

der Feder des Dirigenten Wolfgang 
Tropf und dem bekannten „Santiano“ 
spürte man die 20-jährige Schulung 
durch den Dirigenten. Alle Lieder wur-
den auswendig gesungen. und hin-
terließen beim Publikum einen blei-
benden Eindruck. Mit dem Chorwerk 
„Die phantastischen Abenteuer des 
Don Quijote“ war man wieder bei den 
tragischen Helden angelangt. Martin 
Luther King, dessen berühmte Rede „I 
have a dream“ via CD eingespielt wur-
de, war Ausgangspunkt für fünf Negro-
Spirituals. Dem rhythmischen „Rock 
my soul“ und dem einfühlsamen „All 
night, all day“ folgte das stimmgewal-
tige „Roll, Jordan roll“ bevor man zu 
den schwierigsten Stücken des Abends 
„Hush, someobody‘s callin‘ my name“ 
und „De Animals a comin‘“ gelangte. 
Den Popgiganten ABBA zollte man 
zum Schluss mit vier ihrer stärksten 
Songs – in einer Bearbeitung von Wolf-
gang Tropf – Anerkennung. � ue

ORTENAUER CHORVERBAND
www.ortenauer-saengerbund.de
Martina Hartmann | Dorfstraße 4
77866 Rheinau | Telefon 07227-8833
thomas.hartmann@online.de
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Mit dem Kirchenkonzert zum Ende sei-
nes Jubiläumsjahrs zum 125-jährigen 
Vereinsbestehen setzte der Liederkranz 
einen glänzenden Schlusspunkt. „Let 
there be peace on earth – Friede auf Er-
den“ lautete das Motto des Jubiläums-
Kirchenkonzert im vollbesetzten Dom 
des Angelbachtals. Es wirkten mit: Mi-
chael Seibel an der Orgel, Roland Bier-
wald (Violine), Axel Gerner (Schlag-

Seit 40 Jahren dirigiert Reinhard  
Schmid den MGV in Bahnbrücken 
und mit seinem letzten, äußerst gut 
besuchten Konzert in der Mehrzweck-
halle endete eine musikalische Ära im 
Ort. Dieses Konzert war zugleich auch 
sein Abschiedsgeschenk.

Im ersten Teil zeigte der MGV sein 
breites Repertoire, welches ausge-
zeichnet von Ursula Schmid moderiert 

zeug), Volker Längle (Dudelsack), 
Christian Mühbauer (Sologesang), 
Martin Pfeifer (Bass), Steffen Schuh-
macher (Klavier), der Liederkranz mit 
seinen Chorformationen Gesamtchor, 
CHORAZÓN und Kinder- und Ju-
gendchor mit seinen Dirigenten Kon-
rad Knopf und Sabine Stier. Gleich zu 
Beginn begeisterte Michael Seibel mit 
einer Orgelimprovisation. Der enorm 

wurde. Sie hat ihren Mann über die 
Jahre hinweg bestmöglich unterstützt 
und auch für dieses letzte Konzert die 
Moderation übernommen. Wolfgang 
Horn und Ute Antoni nahmen die Eh-
rung Reinhard Schmids für 40-jährige 
Chorleitertätigkeit vor. Horn wurde 
nicht müde, die zahlreichen Aktivi-
täten Schmids aufzuzählen. In den 55 
Jahren musischen Engagements profi-
tierten neben dem MGV Bahnbrücken 

Drei Chorformationen auf hohem Niveau

Chorleiter Schmid verabschiedet

choverband kurpfalz heidelberg  |  gv liederkranz rauenberg

choverband kraichgau  |  mgv bahnbrücken

Gesamtchor, Chorazon sowie Kinder- und Jugendchor überzeugten einzeln und gemein-
sam beim Abschlusskonzert im Jubilläumsjahr.� Fotos: privat

Im Kreise seiner Sänger fühlt er sich am wohlsten: Reinhard Schmid, der den MGV Bahn-
brücken 40 Jahre lang geleitet hat.� Foto: Verein

CHORVERBAND KURPFALZ HEIDELBERG 
www.saengerkreis-heidelberg.de
Reinhold Stegmeier | Goethestraße 2
69254 Malsch |  Telefon 07253-21758
reinhold.stegmeier@t-online.de

CHORVERBAND KRAICHGAU
www.chorverband-kraichgau.de
Thomas von Haefen
Obere Torstraße 38a | 76703 Kraichtal
Telefon 07250-331294
thomas.von.haefen@freenet.de

große Kinder- und Jugendchor unter 
der Leitung von Sabine Stier setzte 
Glanzlicht auf Glanzlicht, wobei dem 
dankbar lauschenden Publikum vor 
allem „We are the world“ eine wohlige 
Gänsehaut bescherte. Wunderschön 
auch der Auftritt des Kinder- und Ju-
gendchores zusammen mit CHORA-
ZÒN und Roland Bierwald an der Vio-
line. Begeisterungstürme rief auch der 
Dudelsackbläser Volker Längle mit der 
irischen Weise„Amacing grace“ hervor.  
Wie ein roter Faden zog sich das Motto 
„Friede auf Erden“ durchs Programm. 
Chorleiter und Chorformationen musi-
zierten auf hohem Niveau: Ob Intona-
tion, Dynamik, Rhythmik, Phrasierung 
– alles passte. Nochmals Gänsehaut gab 
es am Schluss des Konzertes, als alle 
drei Chorformationen mit der Band 
„Let there be peace“ präsentierten. � res   

auch der Posaunenchor und die Kon-
kordia Menzingen, deren Nachfolge-
chor Salto Vocale heute von Schmids 
Tochter Dagmar geleitet wird, von 
Schmids Können. Der MGV war sich 
der Qualität seines Chorleiters stets 
bewusst, denn von den Kraichgau-Sän-
gertagen konnten sie immer mit sehr 
guten Ergebnissen und Bewertungen 
heimkommen. Fortbildungen ermun-
terten Schmid, seinen kleinen Män-
nergesangverein an Chorstücke her-
anzuführen, die jedermann vorher für 
unmöglich gehalten hatte. Sichtlich 
bewegt dankte Schmid und betonte, 
nun sei es an der Zeit, ausschließlich 
seiner Frau und seiner Familie den 
Vorrang zu geben. In Zukunft wolle er 
nur noch Sänger sein.� co/tvh/red
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Ehrungsmarathon 
mit Besonderheit

Bei der Ehrungsmatinee 
des Chorverbands Kurpfalz 
Schwetzingen sorgten die 
Chöre der Liedertafel Ho-
ckenheim  unter der Leitung 
von Maria Rodriguez-Luen-
go für die musikalische Um-
rahmung und die Jubilare 
selbst für einen wahren 
Ehrungsmarathon. Der Hö-
hepunkt dabei: die Auszeichnung für 
Hermann Weier für 75 Jahre Singen.

Für die einzelnen Kategorien hielten 
prominente „Ehrungspaten" eine kur-
ze Ansprache, bevor Urkunden, Ehren-
nadeln und -teller sowie weitere Aus-
zeichnungen verteilt wurden. Durch 
das Programm führte Gabi Oberhardt. 
Nach Ehrungen für 40 und 50 Jahre 
Singen streuten die jungen Sänge-
rinnen und Sänger von CHORios mit 
„Gabriellas Song" und „Let the river 
run" etwas Musikalität ein. Hochkarä-
ter unter den Geehrten waren Herbert 
Rauchholz für 65 Jahre und der 90-jäh-
rige, immer noch agile Hermann Weier 
für 75 Jahre Sangesaktivität. Sein Vater 
habe ihn 1939 mit in die Chorprobe ge-
nommen und der Vater selbst sang 79 
Jahre lang aktiv und wurde 100 Jahre 
alt. „Das habe ich auch vor", schmun-
zelte der Jubilar. Bei Herbert Rauch-
holz würdigte „Ehrungspate“ Walter 
Klein die Lebensleistung des Sängers. 
Er hatte in den 80er Jahren des letz-
ten Jahrhunderts maßgeblich den SK 
Kurpfalz Schwetzingen mitbegründet 
und war schon in jungen Jahren auf 
Verbandsebene für die Sängerschaft tä-
tig. Chorverbandsvorsitzender Gerhard 
Kuhn übernahm die Ehrungen für 
langjährige Vereinstätigkeiten im Ver-
band und in den verschiedenen Verei-
nen des Chorverbandes. Der Frauen-
chor der Liedertafel sang „Every time I 
feel the spirit" und zum Abschluss fan-
den sich alle Sänger der drei Chöre zu-
sammen und Maria Rodriguez-Luengo 
inszeniert mit viel Elan unter Einbezie-
hung aller im Publikum das bekannte 
„Si ya hamba" .� mb/red

Rund 100 Sängerinnen und Sänger 
galt es bei der Ehrungsfeier des Kur-
pfälzer CV Mannheim für ihr teilwei-
se bis zu 65-jähriges Singen im Chor 
zu ehren. Außerdem wurden in die-
sem Rahmen auch langjährige Vor-
standsmitglieder ausgezeichnet. 

Musikalisch wurde der Nachmittag 
von der Chorgemeinschaft Aurelia 
Ilvesheim/Flora Käfertal sowie von 
ESPE Seckenheim und den Flora 
Voices unter der Leitung von Peter 
Imhof mit klassischer aber auch mo-
derner Chorliteratur gestaltet. Viele 
der zu Ehrenden seien noch in die 
Gesangvereine gekommen des Sin-
gens wegen, so Verbandsvorsitzen-
der Jürgen Zink. Unter der heutigen 

Dank für viele Initiativen

permanenten „Bespaßung“, bei-
spielweise durch Computer, Handy  
oder Tablets leide auch das Vereinsle-
ben, da kaum noch Kommunikation 
stattfinde. Dennoch gäbe es keinen 
Stillstand in der Laienchorbewe-
gung. Man gehe ganz einfach neue 
Wege. Mit den Jahren haben sich 
viele Frauen- und gemischte Chöre 
gebildet, aber auch Jugend- und Kin-
derchöre. Dem Sängerschwund wir-
ke man mit der Bildung von Sing- 
und Chorgemeinschaften entgegen, 
auch die Literatur wurde, beispiels-
weise auch durch mehrsprachige 
Texte, den neuen Anforderungen 
angepasst. Viele der Geehrten haben 
das auch mit initiiert, wofür ihnen 
der Dank gelte. � ms

Der Ehrungsnachmittag wurde unter anderem von der Singgemeinschaft ESPE Se-
ckenheim/Flora Voices Käfertal mitgestaltet.� Foto: Schatz

BCV-
TIPP

von Lena Möller, Expertin in Sa-
chen Online-Bestandserhebung:

„Nicht vergessen: Bis spätestens 
31. Januar 2015 müssen die Anträ-
ge für Zuschüsse zur Förderung der 
Laienmusik für das laufende Jahr 
in der Geschäftsstelle vorliegen.“

Wussten 
Sie schon ...
…	dass ein Forschungsprojekt unter-
sucht, weshalb Migranten schwer Zu-
gang zu Chören finden? 

Seit Oktober läuft ein Untersuchungs- 
und Diskursprojekt des Arbeitskreises 
Musik in der Jungend (AMJ) zum 
Thema Chor in der Migrationsgesell-
schaft, das Fragen vor allem in Bezug 
auf die Kinder- und Jugendchorszene 
erforscht.� ivo

Seit 75 Jahren 
singt Hermann 
Weier. Foto: 
Brandenburger
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Eine Dirigentenära geht zu Ende

Mit der Ernennung zum Ehrendiri-
genten würdigte der Gesangverein 
Liederkranz Vimbuch (Mittelbadischer 
Sängerkreis) das langjährige Engage-
ment von Chorleiter Herbert Szyman-
ski. 

Rund 39 Jahre leitete er den Vim-
bucher Chor. „Wir haben viele Erfolge 
mit dir feiern dürfen“, dankte Vorsit-
zender Willi Hensle, „du hast in die-
ser Zeit versucht, aus den Laien das 
Machbare herauszukitzeln“. Dass der 
Verein heute so erfolgreich dastehe, 
sei sein Verdienst, verwies Hensle auf 
Szymanskis Forderung vor Jahren, 
den Chor um Frauenstimmen zu er-
weitern. So entwickelte sich der Frau-
enchor Cantiamo, der allein wie auch 
im Verbund mit dem Männerchor 
als gemischter Chor auftritt.  Aus ge-

sundheitlichen Gründen geht eine Ära 
nun zu Ende, das große Konzert zum 
100-jährigen Vereinsbestehen war das 
letzte unter der Leitung von Herbert 
Szymanski.

Neben dem Liederkranz Vimbuch lei-
tete Szymanski über Jahrzehnte auch 
den Liederkranz Iffezheim und den 
GV Windeck Kappelwindeck. Beide 
Chöre zeichneten ihn in der Vergan-
genheit bereits mit dem Titel des Eh-
rendirigenten aus, den er nun auch 
von „seinen Vimbuchern“ verliehen 
bekam. Stehende Ovationen beglei-
teten die Ehrung, die Szymanski sicht-
lich gerührt entgegennahm.� jure/hi

Die Urkunde zum Ehrendirigenten überreichten Willi Hensle und Manuela Sester-Schwei-
gert an Herbert Szymanski.� Foto: pr

�

Mittelbadischer Sängerkreis
60 Jahre im Chor aktiv:
Josef Deibel (Leiberstung)

Sängerkreis Pforzheim
60 Jahre im Chor aktiv:
Rolf Becker (Weiler), Werner Bott, 
Werner Klett, Reinhard Lindvogt 
(Pforzheim)
65 Jahre im Chor aktiv:
Eugen Haller, Franz Rapp (Neuhau-
sen), Heinz Haußer (Göbrichen), 
Horst Spiegel (Tiefenbronn), 
Rudi Schumm (Nußbaum)

Chorverband Kinzigtal
60 Jahre im Chor aktiv
Josef Kürner (Biberach)

Chorverband Elsenzgau
60 Jahre im Chor aktiv
Günter Vetter (Weiler)
65 Jahre im Chor aktiv:
Hermann Fischer (Rohrbach)

Bodensee-Hegau-Chorverband
60 Jahre im Chor aktiv
Burkhard Holzhauer (Allensbach)
Walter Peter (Konstanz)

Sängerkreis Weinheim
60 Jahre im Chor aktiv
Wilhelm Trautmann, Edgar Helwig, 
Heinz Schwöbel (Hemsbach), 
Ludwig Keil, Dieter Schmidt (Hed-
desheim), Emma Hilkert, Franz 
Stahl (Neckarhausen), Gerhard 
Diesbach, Gerhard Muschel-
knautz, Rudi Wradatsch (Lützels-
achsen), Kurt Güniker, Rudolf 
Urbitsch (Weinheim), Kurt Bitsch, 
Manfred Hans (Rippenweier), 
Karl Klumb (Ladenburg), Manfred 
Schrade (Schriesheim), Klaus 
Diemer (Oberflockenbach)
65 Jahre im Chor aktiv:
Karl Schmitt (Weinheim), Hermann 
Oehlschläger, Walter Weygold 
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Jürgen Budday  wurde zum Eh-
renbürger von der Stadt Maul-
bronn ernannt. Der Chorleiter 
und Kirchenmusikdirektor ist 
Dirigent der Kantorei Maul-
bronn und des Maulbronner 
Kammerchores und war bis 
vor einem Jahr künstlerischer 
Leiter der Maulbronner Klos-
terkonzerte. Professor Buddays 
Wirken wurde von Maulbronns 
Bürgermeister Andreas Felchle 
gewürdigt. � ivo

BCV-
TIPP

von Cornelia Donat, 
Geschäftsführerin des BCV:

„Seit 2013 gibt es Kulturbeauf-
tragte an vielen Schulen. Nehmen 
Sie Kontakt zum Kulturbeauftrag-
ten an einer Schule vor Ort auf. 
Dieser hilft Ihnen bei einer Dauer-
kooperation Schule-Verein.“



33BAV 1·2015

leute  |  service

� (Hohensachsen), Paul Kinzig,
Josef Zachler (Neckarhausen)
Karl Bitzel (Lützelsachsen)
Gerd Koppetsch (Edingen)

Breisgauer Sängerbund
60 Jahre im Chor aktiv
Reinhold Ruesch, Josef Vogel 
(Kiechlinsbergen), Konrad 
Zähringer, Adolf Wiestler (Ober-
ried), Kurt Schmieder (Kollnau)

Chorverband Kraichgau
65 Jahre im Chor aktiv
Stefan Neimayer (Büchig), 
Rolf bippes (Diedelsheim)

Chorverband Bruchsal
60 Jahre im Chor aktiv:
Günther Schäfer (Neuthard)
65 Jahre im Chor aktiv:
Max Botterer, Erich Siegele 
(Bruchsal)

Chorverband Kurpfalz Heidelberg
60 Jahre im Chor aktiv:
Rudi Moses, Roland Weiß, Kurt 
Boppel (Wieblingen), Heinrich 
Bauer (Rohrbach), Werner Huck 
(Dossenheim), Ernst Künzer 
(Kleingemünd), Gerhard Heid, 
Karl Schindwolf (Mauer), Gerhard 
Albrecht (Kirchheim)
65 Jahre im Chor aktiv:
Werner Ernst (Eppelheim)

Chorverband Karlsruhe
60 Jahre im Chor aktiv:
Hermann Hornung, Klaus Nowack 
(Friedrichstal), Richard Kunz (Bur-
bach), Otto Früh, Fritz Haist (Ettlin-
gen), Arthur Richter (Karlsruhe),
Kurt Becker, Helmut Völkle, Klaus 
Weber (Reichenbach), Anneliese 
Hartmann (Spöck)
65 Jahre im Chor aktiv:
Karl Ulrich (Eggenstein), Alfons 
Kanzler (Weingarten), Armin 
Keiber (Durlach), Günther 
Ringwald (Berghausen), Friedrich 
Simon (Spöck), Siegfried Kastner,
Anton Rastetter (Mörsch), 
Otto Göbelbecker (Liedolsheim), 
Helmut Kreuzer (Hagsfeld)
70 Jahre im Chor aktiv:
Helmut Seeland (Spöck)
75 Jahre im Chor aktiv:
Hermann Zeiher (Spöck)

Chor auf Reisen

Chinesen und Badener singen 
gemeinsam
Sänger aus sechs unter der Leitung 
von Dirigent Joachim Langnickel ste-
henden Chören (Karlsruher Konzert-
chor, Concordia Reichenbach, Ver-
einigter Chor Karlsruhe-Rintheim, 
Liederkranz Graben, Modern Voices 
Pfinztal und Singgemeinschaft 
Pforzheim-Brötzingen) unternah-
men eine faszinierende Konzertreise 
durch China. 

Nach einer gut einwöchigen, in-
tensiven Probenphase dieses Pro-
jektchores, dem sich auch einzelne 
Sängerinnen und Sänger aus an-
deren, befreundeten Chören ange-
schlossen hatten, flog die Gruppe 
nach Shanghai, wo man das erste 
Konzert gab. Dieses war ein Begeg-
nungskonzert mit der Senior Chor-
gruppe von Shanghai in der Päda-
gogischen Hochschule Shanghai. 
Dabei wechselten sich die Vorträge 
der beiden Chöre immer wieder ab, 
bevor der Langnickel-Chor am Ende 
gemeinsam mit der Senior Chor-

gruppe Lieder in chinesischer und 
deutscher Sprache sang, was ein 
bewegendes Erlebnis eines interna-
tionalen Kulturaustauschs war. Das 
chinesische Publikum zeigte großes 
Interesse an deutscher Chormusik 
und bekam vor jedem Chorvortrag 
die Text in chinesischer Überset-
zung vorgelesen. Danach begab sich 
der Projektchor zum touristischen 
Höhepunkt dieser Reise: einer drei-
tägigen Drei Schluchten-Kreuzfahrt 
auf dem Yangtse-Fluss. An einem 
dieser Abende gestaltete der Chor 
das Kulturprogramm an Bord mit 
einem Teil des Konzert-Repertoires. 
Am Zielort dieser Kreuzfahrt, der 
30-Millionen-Metropole Chongqing, 
gaben die Sänger ihr zweites Begeg-
nungskonzert mit verschiedenen, 
chorisch herausragenden Chorgrup-
pen des Kultur- und Kunst-Instituts 
von Chongqing. Im Folgenden stan-
den noch weitere touristische Attrak-
tionen auf dem Programm. Infos 
zur Reise gibt Chorleiter Joachim 
Langnickel, Telefon 07271 / 129100, 
Joachim.Langnickel@t-online.de

6 78

Bewegende Momente erlebte der Langnickel-Chor auf seiner Konzertreise nach China 
– unter anderem bei gemeinsam gesungenen Liedern.� Foto: Langnickel

Noch bis zum 28. Februar 2015 haben 
Ensembles aus dem Bereich Vocal 
Pop die Gelegenheit, sich am Kompo-
sitionswettbewerb „Gebt uns Songs! 
Songwiriting Competition for Vocal 
Bands" zu beteiligen. Diesen schreibt 
die chor.com es Deutschen Chorver-
bandes anlässlich ihrer dritten Aufla-
ge gemeinsam mit dem Helbling Ver-
lag und in Zusammenarbeit mit dem 
PopCamp des Deutschen Musikrats 

aus. Teilnehmen 
können engagier-
te Vocal Bands 
mit drei bis acht Mitgliedern und de-
ren Songwriter, erwünscht sind aus-
schließlich Originalsongs und Origi-
naltexte. Neu bei diesem Wettbewerb 
ist, dass die Stücke nicht mehr schrift-
lich, sondern ausschließlich als mp3-
Aufnahmen eingereicht werden müs-
sen. www.chor.com/gebtunssongs

Wettbewerb 

für Vocal Pop
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Gospelsingen mit der 
Complete Vocal Technique

Einen Intensiv-Workshop zum The-
ma Gospelsingen mit der Complete 
Vocal Technique bietet der Chor-
leiter Patrick Bach zusammen mit 
dem Komponisten Niko Schlenker 
am Sonntag, 22. Februar, von 10 bis 
17 Uhr im Chorverband Elsenzgau 
im Evangelischen Gemeindehaus 
Helmstadt an. Patrick Bach ist au-
torisierter CVT-Lehrer und überre-
gional gefragter Stimmbildner für 

Chöre. Der Workshop erfolgt nach 
dem Masterclass Prinzip entweder 
als Solo-Teilnehmer oder im Chor, 
an dem stimmliche Umsetzung de-
monstriert wird. 

Info: www.gospel-workshop.de und 
www.patrickbach-cvt.de � eg

Kurse…Seminare…Fortbildungen…
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Raik Johne ist Chorsänger, Gymna-
sial-Musiklehrer und Technikfreak. 
In seiner Freizeit beschäftigt er 
sich vorm allem mit der Tonstudio-
Arbeit und schreibt Handbücher 
für Tonstudio-Neueinsteiger. Gera-
de entsteht ein Neues: Nimm den 
Chor doch selber auf. Dazu 
sucht Johne Fragen und 
Tipps aus der Chorland-
schaft.

Mit dem nötigen Basis-
wissen und einem guten 
Equipment (das man leihen kann) 
kann jeder Chor nach Raik Johnes 
Ansicht selbst professionelle Mit-
schnitte anfertigen. Er will in sei-
nem geplanten Handbuch das 
nötige Hintergrundwissen vermit-
teln. Dieses Buch richtet sich an 
alle, die sich trauen, eigene Chor-
aufnahmen zu erstellen. Es wird 
einige angepasste Auszüge aus 
bereits vorhandenen Tonstudio-
Büchern enthalten und um weitere 
Kapitel ergänzt. Dies wird das erste 
in Deutschland erhältliche Buch 
zu dieser Thematik werden. Jeder, 
der sich für das Thema interessiert 
und bestimmte Punkte und Fragen 
im Buch geklärt haben will, kann 
ihm diese per E-Mail schreiben 
Andy.J@t-online.de. Die Veröffent-
lichung ist für Herbst 2015 geplant. 

Nimm den Chor 
doch selber auf

Chormusik in

Im  Januar und Februar sind in der Sen-
dung  „Musik aus dem Land" in SWR4 
Baden-Württemberg ab 18 Uhr fol-
gende Chöre und Ensembles zu hören:

 11. Januar:  Jugendchor am Schmitt-
henner Gymnasium Neckarbischofs-
heim Jugendchor des Schwäbischen 
Sängerbundes

 18. Januar: Männerchor & Frauen-
chörli Hanauerland mit Walter Scholz, 
Trompete Liederkranz Echterdingen

 25. Januar: Mädchen- und Jugend-
chor Calw, Polizeichor Lahr

 1. Februar: Sängervereinigung  Rip-
penweier, Die Wilden Gesellen, Rei-
chenbach im Täle

 8. Februar: Paradieser Sängerkna-
ben Konstanz, Shantychor der Mari-
nekameradschaft Heidenheim

Änderungen vorbehalten

Sonntags heißt es in SWR4 Baden-
Württemberg Uhr zwei Stunden 
lang: „Musik aus dem Land". In die-
ser Sendestrecke stehen Musikanten 
und Sänger aus  Baden-Württemberg 
im Mittelpunkt. Wer mit dabei sein 

77796 Mühlenbach . Tel. 07682/533 Fax 6236

Der Tipp für’s
Probenwochenende!

Familiäres Hotel in absolut ruhiger traumhafter Lage mit 
Hallenbad, Sauna, Fitness, Wellness. Herrliche Wander-

möglichkeiten für die Pause. Proberäume mit E-Piano im
Hause. Familie Bartelsheim und Team freut sich auf Sie!

Sänger welcome!
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Anzeigen

möchte kann sich mit einem Tonträ-
ger bewerben. Bitte senden an:
SWR4 Baden-Württemberg, „Musik 
aus dem Land", z.Hd. Edi Graf, Post-
fach,  70150 Stuttgart

Wussten 
Sie schon ...
…	dass der Vorverkauf für Chor@
Berlin begonnen hat? Für diese bereits 
fünfte DCV-Veranstaltung ihrer Art 
können online Tickets für Workshops 
und Konzerte erworben werden. Die 
Chor@Berlin bietet vom 12. bis 15. 
Februar 2015 ein pralles Programm – 
von Workshops über Konzerte bis zu 
einer Chor-Olympiade für Jungen und 
dem spannenden Projekt „Heimat-
lieder aus Deutschland", das die Mu-
siktraditionen von Migranten auf die 
Bühne bringt (www.choratberlin.de).
�
…	dass die Ewige Stadt ihre Pforten 
für Blasmusiker öffnet? Am 7. Juni 
soll in Rom eine Blasmusikparade 
stattfinden, an der Orchester aus der 
ganzen Welt teilnehmen können. Mit 
dazu gehört auch die Umrahmung 
des Gottesdienstes im Petersdom.� ivo
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Noten
Saul in Händels Urfassung

Saul gehört zu den dramatischsten Orato-
rien Händels. Wie kaum in einem ande-
ren Oratorium zeigt sich in seiner mitrei-
ßenden Dramatik die Nähe zur damaligen 
Oper. Die Partitur fordert das bis dahin 
farbigste Orchester bei Händel: Zusätz-

lich zum normalen Opernorchester kommen auch Posau-
nen, Harfe, Solo-Orgel, Carillon (Glockenspiel) sowie große 
Kesselpauken zum Einsatz. Der Chor fungiert erstmals als 
zentraler Bestandteil einer dramatischen Handlung, über-
nimmt aber auch kommentierende Funktionen wie in der 
griechischen Tragödie. Mit der vorliegenden Neuedition ist 
zum ersten Mal überhaupt Notenmaterial verfügbar, das 
gemäß der neueren Händel-Forschung die Dirigierpartitur, 
aus der Händel selbst seine Aufführungen leitete, als wich-
tigste Quelle berücksichtigt. Nur aus ihr ist zu erfahren, 
welche Arien, Chöre, Rezitative und Instrumentalstücke 
Händel letztlich, nach den zahlreichen Korrekturen im Au-
tograph, für seine Aufführungen wählte und in welcher Ab-
folge sie musiziert wurden. Daraus ergeben sich neben vie-
len Neuerungen im Detail auch ungewohnte Reihenfolgen 
einzelner Stücke sowie Stellen mit deutlich geändertem 
Notentext. www.carus-verlag.com
Carus Verlag, „Georg Friedrich Händel: Saul“, Felix Loy (He-
rausg.), Partitur Leinenumschlag 139 Euro, Komplettes Or-
chestermaterial 528 Euro, Chorpartitur ab 11,80 Euro (Staf-
felpreise möglich) 

Max Raabe – Ich bin schuld

Nach „Für Frauen ist das kein Problem“ 
und „Küssen kann man nicht alleine“ 
folgt mit „Ich bin schuld“ die dritte Cho-
rausgabe des bekanntesten deutschspra-
chigen Chansonniers unserer Zeit, Max 
Raabe. Im Lied geht es um einen hand-

festen Schuldkomplex: Einer muss es ja immer gewesen 
sein! – und das ist in dem Fall eben der Chor, der sich für 
Chaos und Tumult, für Schnee an Ostern, eine lahme Party 
und eben alles, was schief läuft, entschuldigt und verant-
wortlich fühlt. Max Raabe bringt auch in diesem Song das 
30er-Jahre-Feeling rüber. An diesem Chanson haben – wie 
auch an anderen Raabe-Produktionen – erneut Annette 
Humpe und Christoph Israel mitgewirkt. Das Set besteht 
aus der Klavierpartitur sowie der Singpartitur für gemisch-
ten Chor SATB (oder TTBB) in 10-facher Ausführung. Es 
kommt eingeschweißt in einer Chormappe. 
www.bosworth-print.de
Bosworth Music, „Max Raabe – Ich bin schuld“, EAN: 
9783865438430, BOE: BOE7737, 10 Singpartituren, eine 
Klavierpartitur,  24,95 Euro

Cartoon des Monats

Des Rätsels Lösung aus 12/2014
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Viele Leser haben sich an der Verlosung der CD „Advent“ 
des Jungen Kammerchors Rhein-Neckar beteiligt.

Als Gewinner wurden ermittelt: Manfred Pfeiffer aus Wall-
dürn-Rippberg, Alexander Gütinger aus Mannheim, Klaus 
Beffert aus Pforzheim. Herzlichen Glückwunsch! Die CDs 
wurden bereits vor Weihnachten zugesandt.

Weitere Infos unter: www.jungerkammerchor.eu

Gewinner der Advents-CD
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Für Sie gelesen

Lutz Göhnermeier, „Praxishand-
buch Präsentation und Veranstal- 
tungsmoderation“, Springer Fach-
medienverlag, ISBN 978-3-658-
04873-0, 39,99 Euro.

Mit Inhalten alleine 
wird man bei keiner 
Präsentation oder Mo-
deration überzeugen 
können. Vielmehr 
zählt auch der per-
sönliche Eindruck, 
den man hinterlässt. 
Das kann trainiert 

werden. Dieses Praxis-
handbuch macht deutlich, was 
man alles falsch machen kann, 
wenn man vor einer großen Grup-
pe einen Vortrag hält, wenn man 
ein Meeting leitet oder auch auf 
einer Bühne eine Gesprächsrun-
de moderiert. Herausforderungen 
also, denen sich jedes Vorstands-
mitglied irgendwann einmal stel-
len muss. 

Der Autor befasst sich mit schein-
bar Banalem wie beispielsweise 
der Wahl der Kleidung aber auch 
mit wichtigen Kapiteln wie At-
mung und Körperhaltung, deren 
Bedeutung man ja auch vom Sin-
gen kennt. Es lohnt sich, das Buch 
durchzuarbeiten, denn man er-
kennt viele Fehler, die man selbst 
bei Vorträgen macht und erhält 
durchaus umsetzbare Lösungen, 
wie die eigene Wirkung verbessert 
werden kann. � ivo
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K Y R I E A P R Y C O N S V Z Y G O J
D K I R C H E N K A N T A T E I Y S P

Wortsuchspiel
Die gesuchten Begriffe können in jede Richtung laufen.

Agnus Dei – Benedictus – Choral – Credo – Gloria – Gospel – Halleluja – Hymne – Kirchen-
kantate – Kyrie – Leis – Loblied – Magnifikat – Messe – Messlied – Motette – Oratorium –  
Passion – Psalm – Quempas – Requiem – Sacropop – Sanctus – Sequenz – Tedeum – 
Wallfahrtslied

Jetzt wird gerätselt!


